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Beschleunigung der National-
versammlung.

Es kommt immer anders . Vor wenigen Tagen hatte
der Volksbeauftragte 5>anie, der als Vertrauensmann
der unabhängigen Sozialisten den Reichskanzler Ebert
kontrolliert , einem amerikunischen Pressevertreter ver¬
sichert: „Sie haben sich ia überzeugt . wie ruhig  es in
Berlin und in ganz Deuffchland isi. es ist jetzt nicht ein¬
mal notwendig , daß bei uns eine besondere Schutztrupps
für die Regierung gebildet wird ." Und knPii ist ihm
das Wort entfahren , da gingen die „Heeresberichte aus
der Rcichshauptstadt" in die Welt hinaus , so daß man
sich in ganz Deutschland und leidcr auch im Ausland ein
Bild davon machen kann, „wie ruhig es in Berlin ist".
Der Haasesche Optimismus war um fo unverständlicher
als es in Berlin seit etlichen Tagen nicht nur die Spatzen
von den Dächern pfiffen, wildern auch das Organ der
Spartakusgruppe  offen verkündetes daß „es los¬
gehen  solle ".

Der Freitag , Samstag und Sonntag waren in der
Tat recht unruhige , leid-r teilweise auch blutige Tage
in Berlin , und es sieht nicht so aus , als ob es so bald
besser werden solle. Was nun die offiziösen F e st-
st e l l u n g e n und Erklärungen  zu den Berliner
Putschversuchen und Krawallen betrifft «, so sind sie mit
"iirfecrfter Vorsicht aufzunehmen. Offenbar hat die ge¬
mäßigte Sozialdemokratie sich genötigt gesehen, den
Unabhängigen Sozialisten , mit denerrFie sich zwar in die
Regierung teilt , aber zugleich in heftigem Kämpft lebt,
erhebliche Zugeständniss: in bezug!; auf die Einräumung
einer angeblich geplanten „reack -tionären Gegen¬
revolution"  zu macken. ES ist wirklich ein vergeb¬
liches -Bemühen . darüber lsimnegzutä nicken, daß die Ber¬
liner Putschversuche von den Licdknechtianern  ge¬
macht wurden , und daß -s nur eine  Gefahr der Ge g e n-
revolution  gibt , nämlich die von links.  Hat sich
doch Herr Liebknecht, der so empört über die Ausrufung
Eberts zum Präsidenten der Republik ist, gestern auf
der Straße ' von einen, Mitglied seiner weiblichen Garde
zum Präsidenten proklamieren lasten.

Im übrigen zeigen alle diese Putschversuche, von
welcher Seite sic auch kommen, daß der gegenwärtige Zu-
stand der chronischen Unordnung , der sich immer mehr der
Anarchie nähert , un h a llb rr und unerträglich
ist. Wenn das verhältnismäßig '.chwache Häuflein der
Spartakusgruvvc  derartig die Straße zu beherr-
schen vermag, so trägt die Schuld daran die S chw ä che
der Regierung , die, obwohl sie an den ^zurückkehrenden
Frontsoldaten , die ihre Ent 'chlostenhsit, für Ruhe und
Ordnung einzutreten , bekunden, einen starken Rückhalt
hätte , von ihren Machtmitteln nicht hinreichend Gebrauch
zu machen wagt. Vielleicht freilich auch nicht kann, weil
die gemäßigten und unabhängigen  Sozia¬
listen in der Regierung an zioel verschiedenen Strängen
ziehen.

Jedenfalls kann das jetzige Provisorium der Anarchie
nicht so weiter gehen, weil es mit seiner Desorganisation,
seinen wilden Streiks , jemer Verschleuderung ungeheurer
wirtschaftlicher Werte uns üe»l völligen Versagen unserer
Wirtschaft und der Hungersnot cnigegenführt . Weil es
ebenso die T r e n n u n g s g e l i, >t e im Deutschen Reich
selbst wie die Raubgeluite unserer Gegner begünstigt
und so den Reichszertall  befördert , weil es endlich
den so dringend notwendigen Frieden  immer weiter
hinausschiebt. Denn un 'ere Gegner haben unzweideutig
und erst jetzt wieder erklärt , daß sic uns weder Brot noch
Frieden gewähren werben, so lange nicht bei uns eine
autoritative , ans die Ra iionalversamm-
l u n g gestützte Regierung eingemtzt ist, welche den Willen
und die Macht hat , für Ordnung zu sorgen.

Statt daß wir iminer wieder die Alliierten ebenso
würdelos wie hoffnungslos  um Milderung
der barbarischen Wa' fensilllstoildsbeüingunaen a n -
flehen  und um Zuwendung von Nahrungsmitteln,
sollten 'wir lieber alle unsereKmfte daran setzen, einmal
aus der Desorganisation mt eigenen Lande
herauszukommcn und zweitens dirrch die Schaffung g e-
ordneter  Zustände unseren Gegnern den Beweis un¬
serer Verhandlungsberechtigung  zu liefern,
die sie jetzt ausdrücklich bestreiten. Ter Weg zur R uh e
im Innern , zum Biot und zum Frieden  führt
über die N a t i o n a l >' e r j a m m l u n q, deren be¬
schleunigte Einberufung am Montagabend hier in Wies-
baden auch der 122 Vereine umfassende „Wies¬
badener  V e l ks a u Ls chu ß" in einem Telegramm
an die Reichsregierung gefordert hat. Auch aus zahl-
reichen Einzelstaaten und sogar von der Berliner sozial-
demokratischen Parteiorganisation wird die Forderung
gestellt, mit den Wahlen nickst bis zum 16. Februar zu
warten . In der Tat wäre -'s verhängnisvoll , wenn wir
über die Zwirnsfäden rechniicher Schwierigkeiten fallen
wollten. Es steht viel, es sicht alles,  es steht der
Lriede, es steht das Reich, es steht die Zukunft Deutsch¬

lands auf dem Spiel . Und deshalb inuß die Losung
aller , denen das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt,
lauten ' Beschleunigt die Wahlen zur Natio¬
nalversammlung!

*

Eine befristete Note der Alliierten
zur Herstellung der Ordnung in Deutschland?

Br . Genf , 10. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Tie Z u -
sammenziehung der Truppen  der Alliierten an der
deutschen Grenze dauert fort . Die „Times " schreibt: Der
Sieg der Liebknecht-Truppe in Deutschland dürfte für die
Alliierten die Aufforderung sein, in Deutschland die Ruhe
wiederherznstellen. Wie der „Temps " berichtet, liegt eine
Note der Alliierten an Deutschland, in der eine sofortige
Auflösung  der gesamten Arbeiter - und Soldatenräte ver¬
langt wird, der Pariser Konferenz zur Beschlußfassung vor.
Die Rote , die nach Wilsons Ankunft abaesandt werden soll,
stellt eine vierwöchige Frist  zur Wiedereinsetzung der
rechtmäßigen Behörden, nach deren Ablauf die Alliierten selbst
die Bekämpfung des Bolschewismus in Deutschland in die
Hand nehmen dürsten.

Der Einzug der Garde in Berlin.
, IV. B. Berlin , 10. Deg. (Drahtbericht .) Der heutige

Em -üg von Fronttrupven , welche vom Gru-newald her Teile
der Garde und Abordnungen ~ aller Reichskontingente nach
Berlin führten , erfolgte bei feuchtem nebligen Wetter . Die
Häuser ' in den EmzuySstrahen , Berliner Straße , Kaiserallee,
Kurfürstendamm und Unter den Linden waren mit Fahnen,
besonders schwarzweitzrolen und schwarzrotgoldenen, mit
Teppichen und^Tannengrün reich geschmückt. Die Säulen des
B ran denbiürger Tores  waren von Girlanden und
Kränzen umMinden . Zwei Banner über der mittleren Durch¬
fahrt zeigten Hie Inschrift „Willkommen in der Heimat " und
„Friede und Freiheit ". Den Pariser Platz  unffaumten
FlagyenmgW , auf deren Schilder der Berliner Bär sich zeigte.
Den - Eingang der' Straße Unter den Linden faßten zwei
Obelisken ein. An der Ecke der Friedrichstraße erhob sich«ine
Ehrenpforte.  Die zum Einzug bestimmten Truppen
waren auf dem Heidelberger Platz anqetreten, Sechs Lanzen¬
reiter erösfueten den Zug. Ein Musikkorps folgte, alte Armee¬
märsche steckend. Dann kam die Garde-Kavalleriefchützen-
div-fion, .der eine Standarte vorangelragen wurde. Singend
folgten die Mannschaften . Von den Truppen wurden zahl¬
reiche bekränzte schwarzweißrote Fahnen getragen . Das aus
vereinzelten Bundesstaaten zusammengestellte Bataillon
mußte vor seinen Kompanien eine sächsische, bayerische,
würtiembergische und eine preußische Fahne tragen . Die
Mannschaften trugen entsprechende Fähnchen an ihren Ge-
wehrläusen . Kürassiere, Dragoner , Husaren , Jäger und
Artillerie folgten. Es können ungefähr 7000 Mann gewesen
sein.

Die Begrüßungsansprache Eberts.
IV. 8 . Berlin , 10. Dez. (Dcahtbericht.) Bolksbeauf-

tragter Ebert  richtete am Brandenburger Tor  an
die einziehendcn Gardetruppen folgende Ansprache: Kame¬
raden ! Seid willkommen in der deutschen Republik. Herzlich
willkommen in der Heimat , die sich lange nach Euch gesehnt
und deren bange Sorgen Euch ständig umschwebt haben. In
diesem Augenblick, da wir Euch am beimatlichen Herd be¬
grüßen , gilt unser erster Gedanke den teueren Toten.  Ach,
so viele kehren nimmer wieder. Handerttausende ruhen in
Feindesland in stillen Gräbern . Andere Hunderttausende
mußten mit dem Ende des Kampfes zurückkehren, zerfetzt und
zerstümmelt von den feindlichen Geschossen. Ihnen allen , die
sich für den Schutz der Heimat aufgeopfert haben, gebührt
unser unauslöschlicher Dank. Wir können ihren Taofeimut
nicht vergelten , bloße Worte sind zu schwach, ihnen zu danken.
Was wir in Taten der Dankbarkeit darbringen können, das
wollen wir ihnen in Treue leisten. Der Verbesserung des
Loses der Kriegshinterbliebenen und K r i e -g s -
invaliden  galt des neuen deutschen Volkssiaates erste
Verfügung . Ihr seid zum Glück dem schrecklichen Gemetzel
entronnen ; froh begrüßen wir Euch in der Heimat . Seid
willkommen vcn ganzem Herzen. Kameraden . Genossen,
Bürger ! Eure Opfer und Taten sind ohne Beispiel. 51ein
Feind hat Euch überwunden . Erst als die Übermacht der
Gegner an Menschen und Material immer drückender wurde,
haben wir den Kampf aufgegeben, und gerade Eurem Helden¬
tum gegenüber war es eine Pflicht, nicht noch zwecklose Opfer
von Euch zu fordern . Alle Schrecken habt Ihr heldenhaft
überstanden — Mannschaft und Führer —, sei es im Kreide¬
baden der Champagne, in den Sümpfen Flanderns oder auf
dem elsässischen Bergrücken, sei es im unwirtlichen Rußland
oder im heißen Süden . Unendliche Leiden habt Ihr ilber-
wunden und unvergängliche, fast übermenschliche Taten voll¬
bracht. Ihr habt unvergleichliche Proben Eures unvergleich¬
lichen Mutes Jahr um Jahr abgelegt. Ihr babt die Heimat
vor dem feindlichen Einfall geschützt; Ihr habt von Euren
Frauen , Euren Kindern und Euren Eltern den Mord und
den Brand des Krieges ferngehalteu sowie Deurschlands
Fluren und Werkstätten vor der Verwüstung und Zerstörung
bewahrt . Dafür dankt Euch die Heimat in üüerströmeadem
Gefühl . Erhobenen Hauptes dürft Ihr zurückkehren. Nie
haben Menschen Größeres geleistet und gelitten als Ihr.
Namens des deutschen Volkes sage ich Euch t i e f i n n i g st e n
Dank.  Ihr findet unser Land nicht so vor, wie Ihr cS ver¬
lassen habt : die deutsche Freiheit ist erstanden. Die ölte
Herrschaft, die wie ein Fluch auf unseren Taten lag, bat das
deutsche Volk abgeschüttelt und sich selbst zum Herrn über das
eigene Geschick gemacht. Aus Euch vor allein beruht die Hoff¬
nung der deutschen Freiheit . Ihr seid die stärksten Träger der
deutschen Zukunft,  niemand hat schwerer als Ihr unter der

Ungerechtigkeit des alten Regimes gelitten. An Euch dachten
wir , als wir mit dem verhängnisvollen System aufräumten.
Für Euch haben wir die Freiheit erkämpft, für Euch der Arbeit
ihr Recht errungen . Nicht mit reichen Gaben können wir
Euch empfangen , nicht Behaglichkeit und Wohlstand Euch
bieten, unser unglückliches Land ist arm geworden; schwer
lastet auf uns der Druck harter Gebote der Sieger . Aber nach
dem Zusammenbruch wollen wir uns ein neues Deutsch¬
land  zimmern . Sorgt Ihr nun dafür , daß Deutschland bei¬
einander bleibt, daß nicht das alte Kleinstaateuelead uns
übermannt . Rettet Ihr die Einheit der deutschen Nation.
Die sozialistische Republik,  die Euch durch mich be¬
grüßt , wird ein Gemeinwesen der Arbeit  sein.
Arbeit ist die Religion der Sozialdemokratie , arbeiten müssen
wir mit aller Kraft , mit aller Hingabe, sollen wir nicht zu¬
grunde gehen und verkommen, sollen >oir nicht zum Bettelvolk
heräbsinken. Ein Reich der Zerstörung habt Ihr verlassen.
Die Pforte neuen Schaffens tut sich vor Euch auf . Eure Tat¬
kraft, Euer Mut , die draußen nie erlahmten , müssen uns zu
neuem Frisdensglück  führen . Bald schlägt die er¬
sehnte Stunde des Friedens , vald wird die konstituierend«
Nationalversammlung  die Freiheit fest verankern
durch den unantastbaren Willen des ganzen deutschen Volkes.
Ihr legt die Waffen aus der Hand , die, getragen von de«
Söhnen des Volkes, dem Volke nie Gefahr , sondern stet» ihr
Schutz sein sollten. Ihr sollt mitschaffcn an den große«
Werken der neuen deutschen Zukunft,  die Eure
fleißigen Hände erbauen müssen von Grund auf . Und so läßt
mich Eure Treue zur Heimat , die ivir alle gemeinsam lieben,
zur Einheit Deutschlands , unser Stolz auf nie Freiheit und
die große unmittelbare deutsche Republik zusammenstimmen
in den Ruf : Unser deutsches Vaterland , die deutsche Freiheit,
der freie Volks st aat Deutschland,  sie leben hoch!

Die Besetzung.
Belgische Vergeltungsmaßnahmen.

W. B. Rheydt» 10. Dez. (Drabtbericht .) Gestern nach¬
mittag rückten als Besatzungstruppen das 8. belgische Linien-
Regiment , von Garzweiler kommend, mit klingendem SpiÄ
in Stärke von 10 Offizieren und 1200 Mann hier ein. Die
Offiziere wurden in Privathäusern , die Mannschaften in
Massenquartieren untergebracht . Aus dem Rathaus wurde
die belgische Flagge gehißt. Regimentskommandeur Oberst¬
leutnant Hermane  übernahm das Kommando über die
Stadt und erließ einen Kommandanturbefehl , wonach der
Verkehr der Zivilbevölkerung auf den Straßen nur von 8 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends, belgische Zeit , gestattet ist. Als
Vergeltungsmaßnahmen  ist die Bevölkerung bei
Strafe verpflichtet, die Fahnen und Offiziere  der belgi¬
schen Armee zu grüßen.  Die Wirtschaften sind von 12 bis
8 Ubr und von 5 bis 8 Uhr, belgische Zeit , offen zu halten.
Die Straßen der Stadt müssen die ganze Nacht beleuchtet sein.
Ansammlungen sowie alle Versammlungen sind untersagt.
Die deuffchen Zeitungey erscheinen wie bisher. Die Uhren
der Stadt werden um eine Stunde zurückgestellt.

Die Engländer in Köln.
W. B. Köln, 10. Dez. (Drahtbericht .) Die Ortszeit ist

nach westeuropäischer Zeit eine Stunde zurückgestellt. Hier
liegen jetzt die 9. und 29. englische Division und eine
Kavallerie -Division, insgesamt 32 000 Mann.

Wilson und der Friedenskongreß.
IV. 8 . Washington , 10. Dez. (Drahtbericht . Reuter .)

Von dem Dampfer „George Washington" wird drahtlos' ge¬
meldet, daß Wilson nicht persönlich  bei den Friedens¬
verhandlungen anwesend, wohl aber in Fühlung mit den
leitenden Persönlichkeiten der Alliierten und bereit sein wird,
die ihm unterbreiteten Fragen ' zu erledigen.

England und Amerika.
W. B. Rotterdam , 10. Dez. (Drahtbericht .) Das Haupt¬

organ der Demokraten , die „New Dork World", schreibt, wen«
England sich nicht in die amerikanische Auffassung bezüglich
der Bedürftigkeit Englands auf dem Gebiete der Rüstungen
zur See rüge, so würden die Vereinigten Staaten ganz gewiß
die Z i n s e n der an England geliehenen Summe zur Er¬
bauung einer Flotte  verwenden , die mit der britischen
konkurrieren könne.

Weitere amerikanische Anleihen an die Alliierten.
W. B. Washington , 10. Dez. (Drabtbericht . Reuter .)

Der Schatzsekretär verlangt vom Kongreß eine Ermächtigung
zu weiteren Anleihen  an die Alliierten . Sobald die
unter dem jetzigen Gesetz verfügbaren 14 Milliarden erschöpft
sind, würde eine besondere Kommission einberufen, um sich
mit dem Gegenstand zu beschäftigen.

Aufhebung der Militärdlenstpflichtkn ganz Europa!
IV. B. London, 9. Dez. (Reuter .) Amtlich wird mit¬

geteilt , daß die Koalitionsregierung  mit der end¬
gültigen Absicht zur Friedenskonferenz gehen wird, dort die
Aufhebung  der Militärdienstpflicht in ganz Europa vor¬
zuschlagen.

Thyssen und Stinnrs in S ' cherheitShaft.
XV. B. Berlin , 9. Dez. Die gestern in Mülheim vrrhcki-

teten Großindustriellen August Thyssen,  Fritz Thyssen jun .,
Edmund S t i n n e s und andere sind nach Berlin verbracht
werden und werden vorerst hier in Sicherheitshaft gehalten,
bis die Voruntersuchung so weit gefördert ist, daß die ihnen
vorgeworfene angeblich landesverräterische  Tätigkeit
iiberblickt werden kann. Das preußische StaatSministerinm
crdnete die größte Beschleunigung an.
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Wiesbadener Nachrichten.
Mesbadener Dolksausschuß.

In der Vovgcftpügen Wersammlung  des Volfsaws-
schusses wurlven folgende Arbeitsausschüsse  und als
vorläufige Vorsitzende folgende Herren gewählt : 1. .Handel
und Industrie : Jos . Hehmann ; 2. Gewende und Handwerk:
Stadtrat Meier ; 3. Beamte : Magistratssekretär Romeleit;
4. freie Berufe : Herr Schwank ; 5. Arbeiter : Frau Meier und
Sekretär Krämer ; 6. Kirche und EvzichungSwesen: Pfarrer
Merz und Lehrer Schacrb; 7. Landwirtschaft und Gärtnerei:
Gärtner Becker; 8. Angestellte: Hugo Hadlich; 9. Presse:
Hauptschriftleiter GrothuS ; 10. soziale Vereine und Anstal¬
ten : Professor Fresenius und Frau Dr . Reben. In den
Werbeausfchuß,  welcher speziell die Mittel für die
Tätigkeit des Volksausschusses aufzudringen hat, wurden dre
Herren Dr . Goldstein, Ruthe , Hauptredakteur Hegerchorst und
Frxru Dr . Alexander gewählt . Diesem Werbeausfchutz fällt
die Aufgabe zu, durch Sammlung freiwilliger Beiträge die
erforderlichen Mittel zu beschaffen. Die Versammlung be¬
schloß ferner , an die Reichsregierung  sowie an die
preußische Landesregierung zu telegraphieren und einen
früheren Termin  für die Wahlen zur National¬
versammlung  sowie Bestimmung des Dermins für die
Wahlen der preußischen Landesregierung zu fordern . Die
Geschäftsstelle  deS VolksousschuffeL befindet sich
LrrisenstraHe 26 in den Räumen des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden und sind etwaige Wünsche der Bürgerschaft dort¬
hin zu richten. Ebenso wird über alle Fragen , den Volksaus¬
schuß betreffend, dafelibft Auskunft erteilt.

— Die nächste Stadtoerordnrtensitzung findet am kom-
meuden Freitag im Mirgersaal des Rathauses statt . Auf der
Tagesordnung stehen u. a . folgende Punkte : Ausführung von
städtischen Bauaribeiten für.  die Übergangswirtschaft. Der.
Beru-A. Errichtung eines gemeindlichen Wohnungsnachweifes.
©er. Fin .-A. Vorlage , betr . Teuerungszulagen . Ber . Fin .-A.
Übernahme des Arbeitsamts in städtische Verwaltung . Ber.
Org .-A. Antrag des Stadtv . Schröder : „Den Magistrat zu
ersuchen, bis aui weiteres bei der Vergebung städtischer Ar¬
beiten das Submifsionsverfahren fallen zu lasten und die Ver¬
gebung unter Anhörung der gewerblichen Organisationen z::
angemessenen Preisen vorzunehmen , und zwar nach ähnlichen
Richtlinien, wie sie die Stadt Frankfurt a. M. neuerdings vor¬
genommen hat." Anfrage des Stadtv . Fink an den Magi-
jtvaä: „Welche finanzielle Belastung ist der Stadt Wiesbaden
aus den Maßnahmen des Arbeiter - und Soldatenrats ent-
stmilüen?"

— Die Handwerkskammerund der Zrntralvorstand deS
Gewerbevereins für Nastau weisen in einem gemeinsamen
Aufruf auf das Erfordernis der Zeit hin , Ruhe und Ord¬
nung  ün Reich zu erhalten und zu festigen, damit der W-
fchluß des Friedens nicht gefährdet werde. Der Schlußsatz
lautet : Folge deshalb jeder dem eisernen Gebot der Stunde
und arbeite mit durch Einstellung der Heimkehrenden in die
Betriebe , durch ihre Beratung und Unterstützung, durch Mt-
arbeit in den Arbeiter -, Soldaten - und Dauernräten , in den
Demobilmachungsausfchüsten und anderen Einrichtungen der
Übergangswirtschaft . Im Handwerk und Gewerbe steckt viel
Intelligenz und Kraft . Nützet sie zum Heil unseres Bater-
lands und zu eurem eigenen Heil. Unserer Unterstützung
dürft Ihr sicher fein.

— Wiederbeginn deS Schulunterrichts. Der Unterricht an
der städtischen Oberrealschule wird morgen, Donnerstag,
wieder ausgenommen werden.

— Zur Lebensmittelversorgung. Aus dem Rathaus wird
uns geschrieben: In der Stadt laufen Gerüchte herum, daß
das städtische LcbcnSmittelamt größere Mengen Fleifch-
konferven von dem Proviantdepot zu Mainz , manche Leute
reden von 6 Millionen Dosen — gekauft habe. Andere wieder
behaupten , die Stadt Mainz habe 6 Millionen Dosen gekauft,
während das städtische Lebensmittelamt zu Wiesbaden leer
ausgegangen sei. Hierzu ist zu bemerken, daß das städtische
Lebensmittelamt am 26. November erfuhr , iwfj in Mainz von
dem Proviantamt vielleicht Lebensmittel abgegeben würden.
Es schrieb sofort an das Gouvernement und erklärte sich be¬
reit, die Lebensmittel zu übernehmen . Außerdem fuhr der
Leiter des Lcbensmittelamts nach Mainz , wo er sich mit dem
Gouvernement in Verbindung setzte. Hier wurde chm erklärt,
es seien noch Vorräte vovbanoen, di» abgegeben werden könn¬
ten. Nähere Auskunft könne der Proviantdirektor erteilen.
Auf Befragen erklärte der Proviantdireitor , er habe nichts
abzugeben. Er stellte anheim, sich mit der Intendantur in
Frankfurt m Verbindung zu fetzen. Von der Intendantur
in Frankfurt wurde der Vertreter der Stadt Wiesbaden an
das Proviantamt , Abteilung 2«, Frankfurt -Süd , verwiesen,
welches ihm mtttetlte , daß nur noch 5000 Kilogramm Gemüfe-
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konfervcn und 5000 Kilogramm Fleifchkonfevven der Stad!
Wiesbaden zuyeteilt werden könnten. Falls noctis größere
Mengen vorrätig seien, sollte Wiesbaden auch diese bekom¬
men. Es wurde dann mit dem Proviantamt , Abteilung 2a,
Frankfurt -Süd , vereinbart , daß am folgenden Tag ein Last-
automobil die Waren in Mainz ablrolen sollte. Das Lastauto-
:nobtl war auch püuktlich a» der vereinbarten Stelle , wurde
aber leer nach Wiesbaden zurückgefcknkt, und zwar infolge
eines Mißverständnisses . wie uns nachträglich von der Pro¬
viantinspektion als Entschuldigung mitgeteilt wurde . . Die
Folge war , daß die zugeiagten Waren nicht mehr geliefert
weiden konnten, da sie angeblich iligwischen anderweit ver¬
kauft waren . Am Sonntag , den 1. Dezember, abends, erhielt
dos Lebensrnittcbnnt von "einer Mainzer Großbandelsfirm r
ein Angebot über Fleischkonserven aus Beständen des Mainzer
Proviantdepots Das Levensmittelamt kaufte daraufhin noch
an demselben Abend 40 000 Dosen und erklärte sich bereit,
falls weitere Ntengen verfügbar seien, auch diese im vollen
Umfang zu übernehmen . Die Firma lehnte aber bei dem
Kaufabschluß eine feste Zusage ab und erklärte am nächsten
Morgen, nicht liefern zu köniien. Nachdem von einer anderen
Großhandelsfirma ein ähnliches Angebot eingelaufen war,
beschwerte sich das Lebensmittelamt wegen des unverständ¬
lichen Verhaltens der militärischen Dienststellen nochmals bei
dem Gouvernement . Dieses teilte mft . daß tatsächlich nichts
geliefert werden könne, da Befehl aus Berlin gekommen sei,
die Fleischkonserven iiach Norddeutschlcnd zu verladen . Ver¬
mutlich waren das die gleichen Fleischkonserven, die inzwi¬
schen von Plünderern geraubt worden sind. Das städtische
Lebensmittelamt war jederzeit bereit und in der Lage, jede
Menge durch Automobile nach Wiesbaden schaffen zu lasten;
es hat also nicht on ihm gelegen, wenn die Konserven nicht
int Wege ordnungsmäßiger Verteilung der. Allgemeinheit zu¬
gute gekonrmen sind.

— Die rückständigen Entlaffungs - und Marschgelder so¬
wie Löhnungs - und Berpflegungsgebührniste werden, wie aus
einer Bekanntmachung im Anzeigenteil hervorgeht, durch die
Kasse des Kontrollamts Wiesbaden , Bertramstraße 3, 1,
Zimmer 48, ausbczahlt . Es wird erneut darauf aufmerksam
gemacht, daß nur derjenige Anspruch auf das Entlassungs¬
geld von 50 M. und das Marschg-eld von 15 M. hat , der ord¬
nungsmäßig vom Truppenteil entlasten worden ist. Ferner
nsstd in der Bekanntmachung darauf hingewiesen, daß befehls¬
mäßig Entlassene die Stammrollen anzuerkennen haben und
sich dieferhakb bemühen müssen

— Beschränkungen des Weihnachtspaketverkehrs. Zur
glatten Abwicklung des Päckereiverkehrs während der Weih¬
nachtszeit treten für die Zeit vom 16 .' bis einschließ¬
lich 2 4. Dezember  die nachstehenden Beschränkungen ein:
a) Zur Beförderung unter Wertangabe bis 100 M. und über
10g M. werden von Privatpersonen nur solche Pakete ange¬
nommen . die, abgesehen von den den Inhalt betreffenden Dkit-
teilrmgen, ausschließlich bares Geld oder Wertpapiere , Ur¬
kunden, Gold, Silber , Edelsteine oder daraus gefertigte
Gegenstände enthalten . Pakete mit anderem Inhalt sind wah¬
rend der angegebenen . Zeit von der Versendung unter Wert¬
angabe ausgeschlossen: b) das Verlangen der Eilbestellung ist
für die bezeichneten Tage bei gewöhnlichen Paketen , die von
Privatpersonen >herrühren , nicht zugelassen; c) zur Beförbe-
nang als „dringend " werden während der angegebenen Zeit
Pakete von Privatpersonen nicht angenommen . Es empfiehlt
sich, die Weihnachtssendungen frühzeitig auszuliefeen . Me
frühzeitige Auflieferung ist bei den gegenwärtigen schwierigen
Verkehrsvethältnissen zur Sicherung «der pünktlichen Überkunfi
.der Sendungen und zur Hintanhaltung von Betriebsstockungen
ganz besonders notwendig.

— Zu dc» Plünderungen im Schloß. Bon der Abteilung3 des
Kreiskowiteesvom Roten Kreuz geht uns folgende Erklärung zu:
In der Darstellung über die Plünderung im Schloß sind Borwürfe
gegen die Bolkswehr wegen Diebstahls erhoben worden. Selbstver¬
ständlich war es nicht die Absicht der Abteilung 3 des Roten
Kreuzes, die Bolkswehr in ihrer Gesamtheit ganz allgemein des
Diebstahls zu bezichtigen, denn der größte Teil der Volkswehr hat
zweifellos bei den fraglichen Vorgängen seine Psl '.chr erfüllt. Es
sollte lediglich scsigestellt wlrden, daß von einzelnen Mitgliedern
der Bolkswehr gesnchlen worden ist. Diese Fälle sind dem Arbeiter-
rat bekannt gegeben Worten, der seinerserts eine strenge Unter-
suchung in die Wege geleitet hat, damit die Schuldigen bestraft
werden. Dahm,  Schriftführer.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Gastspiel des Hcrruseld-Theaters aus Berlin. Der Direktion

des Walhalla-Theaters ist es gelungen, das Herrnfelo-Theater für
ein Gesamt-Gastspiel zu gewinnen. Das durch die Eigenart und
geradezu erschütternde Kcmik seiner Darstellungen weit über den
Bannkreis der Reichshauptstadt hinaus berühmt gewordene Herrn«
fcld-Tbiater wird ab 17. Dezember eil: kurzes Gastsprel absolvieren
und eine Reihe seiner besten Stücke zur Ausführung bringen, die
zweifellos dieselbe große Sympathie beim Wiesbadener Publikum
finden dürsten wie schon seit 26 Jahren in allen Schichten ddr Be¬
völkerung Berlins.

Das Odeon-Lichtspieltheater bringt als Erstaufführunĝ das
große KrirninalserisaticnsLrama„Die Dame mit dem Diadem in
vier Akten mit der bclietten Künstlerin Edda Linddorg, dazu das
schöne Lustspiel„Herras schönster Abend" mit Anna Muller-Lrnke
und eine Naturaufnahme von der Rax.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich , 10 . Dez Im Gegensatz zu dem Beschluß des

Vorstandes der nation allrberalen Partei,  dre Orts¬
gruppe auszulösen und den M'.tglredern zu empfehlen, stch der
„Deutschen demckretischen Pcntei" anzuschließen, wird rn der hrepgen
Tagespreste zur Bildung einer Ortsgruppe der Deutschen
V o l ks p a r t c i ausgcscrdert. — In einer Vollsitzung des Bieb-
richer Arbcitcrrats wurde eine Entschließung zum Beschluß erhoben,
in welcher entschieden protestiert wirb gegen den Versuch, die Regre-
rung (Rat der Lollsbeaufiraxten) zu einem Organ des Vollzugs¬
ausschusses des Berliner Arbeiter- und Soldatenrats zu machen.

Aus Provinz und Nachbarschaft .-
WC. Höchsta. SW., 10. Dez. Eine Versammlung der natio.

nalliteralen Partei  unseres Reichstags-Wahlkreises Höchst-
Homburg-Usingen stimmte noch länaerem Meinungsaustauscheiner
Entschließung wie solgt ;>«■ „Tie nationalliberale Partei uii ersten
nassattischen Rrichstaaswahlkreislöst sich aus und tritt geschlossen
der Deutschen Bolkspartei als Bezickögruppe bei. Der Vorstand
der letzteren wird ersucht, aus eine Einigung  der „Deutschen
Volktpariei" mit der „Deutschen deuirkrattschen Partei zu cmer
großen demokratischen Part e» hinzuwirkcn."_

Handelsfeil.
Berliner Börse.

K Berliii, 10. Dez (Eia. Drahtbericht) Wenn auch
im »roßen und ganzen die Börse eine feste  Haltung be¬
kundete. so machte die Aufwärtsbewegung doch nicht in
dem gleichen Umfang? und in der gleichen Stärke wie
gestern Fortschritte. Es gab sich vielfach Zurückhaltung
kund, deren Ursache damit erklärt wurde, daß die gestrigen
Darlegungen des Staatssekretärs Schiffer über Deutsehlands
Finanzlage den ganzen Ernst unserer wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse klar vor Augen geiiihrt haben. Auch wurden
Besorgnisse laut wegen des Standes unserer Valuta.
Immerhin kennten jedoch Farbenwerte wieder recht an¬
sehnliche Kurssteigerungen erzielen. Auch Felten und
Guilleaume erzielten eine Besserung von 11 Proz. Schifi-
fahrtsaktien waren fest, bei Besserungen für Hama und
Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft,
Daimler-Aktien zogen weiter an. Dagegen gaben Hirsch-
Kupfer wiederum nach und auch Rheinische Metall und
Deutsche Kali stellten sich niedriger. Am Markte der Berg¬
werks- und Hüttenaktien gestaltete sich die Kursbewegung
nicht gleichmäßig, bei verhältnismäßig wenig belangreichen
Änderungen. Von Nebenwertensind als gebessert zu nennen
Prinz-Heinrich-Bahn und Große Berliner Straßenbahn. Am
Anlagemarkt unterlagen deutsche Anleihen nur geringen
Schwankungen Für Chinesen und Mexikaner erhielt sich
bei anziehenden Kursen die Kauflust Gegen Schluß ge¬
wann die feste Stimmung an Kraft und die Börse schloß
zu den höchsten Tageskursen.  Auch die nur zu
Einheitskursen gehandelten Industriewerte stellten sich
höher.

Marktberichte.
W. B. Berliner Pcoduktenmarkt Berlin,  10 . Dez.

(Drahtbericht.) Das Geschäft in Rüben ist in den letzten
Tagen ziemlich lebhaft geworden. Runkelrüben sind an-
geboten. aber auch Nachfrage ist von vielen Seiten dafür
vorhanden. Auch in den anderen Arten kamen manche
Umsätze zustande Gemüsesämereien haben mäßigen Ver¬
kehr. Für Zucker- und Futterrübensorten zeigt sich viel¬
fach Begehr. Seradella bleibt flau und ist fast 20 M. unter
Richtpreis zu haben

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmerm. fließ. Wasser

Einheitspreise
M. 5 und 6 mit Kaffee. >,"-f Paff o M. (e<i»ecM, Messe). L

_ Pie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten. _
Hauptschriftietter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heger hör st: für politische Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf : für den
lokalen und provinziellen Teil und Eerichtssaal: I . V. : W. Etz; für den

Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck». Verlag der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis t Uhr.

(17. Fortsetzung., Nachdruck verboten.
Die wedeinanns

Roman von Ilse Dorr Tanner.
Es berührte Jobst Wedenmnn eigentümlich, daß, als

man heimfuhr und wie lewöhnlich die verflossenen fest¬
lichen Stunden nochmals besprach weder Helene noch
Käthe von Kötterau ein absprechendes Urteil für Gerda
hatten. Er würde die beiden Baronessen dafür einge-
schätzt haben, daß sie im stolz-n Bewußtsein ihrer abso-
luten guten Erziehung und tüchtigen Wirkens über sie
zu Gericht sitzen würden . Sie war doch so ganz anders
als sie.

Er freute sich, daß der alte Freiherr saate : „Diese
kleine Vandow ist aber eine iroße Dame geworden,
sapperment nochmal, und gonz fertig und so — so über
alle Grenzen sich wegsetzend, da wird Vandow sich noch
mal sehr wundern ."

Frau von Kötterau legte die Hand auf ihres Mannes
Arm : „Laß nur sein. Väterchen, das ist alles nicht so
schlimm, die Gerda ist als Kind schon anders gewesen als
andere Kinder , die muß nun so bleiben, wie sie ist."

„Aber der Mann , den dis mal kriegt, dieser unglück¬
liche Mannl"

Käthe lachte: „Vater , reg' dich doch um Gerda von
Vandows zukünftiges Eheglück nicht auf. Wer sie hei¬
ratet , der weiß, wie sie fit. sie ievt weder ihrem Gesicht
noch ihrem Wesen sine Maske auf, ihr künftiger Mann
muß also mit ihr fertig werden — wir nicht. Gott sei
Dank, daß wir nicht anderer Leute Erfahrungen zu
machen brauchen, sondern immer nur unsere eigenen."

Zum erstenmal imponierte Wedemann das schlichte
Mädchen.

Vielleicht war es diese Überraschung, die den abend¬
lichen Abschied wärmer als bisher ausfallen ließ. Als
Käthe ihm wie allabendlich die Hand reichte, drückte er
sie einen Augenblick so, daß sie sie ihm etwas erstaunt
entzog. x

Gerda von Vandow hatte durch geschicktes Ausfragen
ihres alten Inspektors , dessen schwerfälliger Kopf keinen
Hintergedanken bei Gerdas Fragen ahnte, heraus¬
bekommen, welche Arbeiten auf Oberkotterau der Volon¬
tär , welche der Vogt und welche der alte Freiherr selbst
zu beaufsichtigen und zu inspizieren vflegte. Demgemäß
richtete sie ihre Spazierritte ein, die sie ihrem Vater ab-
geschmeichelt hatte : „Höist du, Vater — ich will nur
Mamas alte Stute reiten , ich bin fo leicht, mich trägt
sie doch spielend — und paktieren kann mir gar nichts,
ich reite nur bis zur Grenze - - und daß der Sattel nicht
mehr gut ist, macht gar nichts aus , ich reite sowieso nicht
im Damensattel , sondenr im Herrensitz. Die Florence
Largon , die in unserer Vension war . die aus Amerika,
die hat uns immer , wenn wir abwechselnd sie über Sonn¬
tag bei ihren Eltern in der Villa besuchten, auf ihrem
Ponny im Herrensitz reiten lallen, wie die cowgirls
retten . — Laß mich nur mackien-- "

Und da Viktoria dem Gatten nnempfahl, Gerda nicht
das Vergnügen des Reitens zu nehmen und sie, da man
doch auf dem Lande fet und es ' hr selbst schon bald über
werden würde, auf der alten Stute zu reiten , gewähren
zu lassen, so zog sich Gerda ihrer Mütter ehemalige Reit-
stiefel an , holte sich aus Vaters altem Geschirrkasten ein
Paar kleine !>errostete Sporen , putzte sie selbst mit
Salmiakgeist ab, schlug sie sogar selbst an die Haken,
suchte einen kurzen Rock heraus und eine rote Bluse und
band einen recht breiten Led-rqurt um. in dessen einzige
Hülse sie die klein« Reitpeitsche steckte, da sie keine Pistole
hatte ; daun noch einen zerbeulten Lederhut auf da-s
blonde Haar gedrückt und öer braven Stute die Filz¬
decke aufgeschnallt. Der R'eirburkche und der alte Kutscher
standen mit geroßen verwunderten Augen daher, als das
Fräulein von Vandow die Stute am Trenkengürtel an
einen hohen Stein führend , sichw ohne weiteres auf das
Pferd schwang.

Ant Einfahrtstor begegnete Herr von Vadow seiner
Tochter, er wollte ein mißbilligendes Wort sagen, aber

es erstarb ihm auf der Zunge : alle Wetter , wie saß das
Mädel da, wie auf dem Pferde angewachsen! —

Sie grüßte mit der Reitp .-itsche, und er rief ihr zu:
„Also nur auf Dandowsfeldcr Gebiet bleiben — drüben
am Wald und am Bruchackic wird gearbeitet, da ist es
ganz sicher."

Gerda ließ die Stutz ' crsi Schritt g ĥm , dann traben,
dann kurzen Galopp anspringen zuletzt erinnerte sie sich,
daß das Pferd am bestm im Trab aussah , setzte sich noch¬
mals zurecht und ritt an der Landowsfelder Waldschneise
entlang , da, wo VandowSfelde mit den Oberkötterauer
Feldern grenzte. Und richtig — dort unterschied sie die
arbeitenden Leute und etwas ab'eits davon, den Weg
zur Waldschneise einschlagend, die schlanke Gestalt des
Leutnants.

Der war natürlich sehr erstaunt , als mit einemmal
das Aufschlagen der trabenden Hilfe an sein Ohr klang,
und er sah auf in der Erwartung . Herrn von Vandow
oder den Inspektor zu sehen.

Dafür lachten ihn unter dem verbogenen Hute die
blauen Augen Gerdas an . Fortsetzungf°iat.

Neue Bücher.
„ „O Jugend  i" Reman von Marie Euyenre belle

Grazie. (Illlsteiii Perlax, Berlin.) Die Verfastecm führt uns
in den lieben lieklichen Wiener Wald, im erwachenden Frühling, rm
prangenden Sennner. fu führt rns in die schöne, alte Stadl Wien,
mit ihren ftcttlid'-cn Streßen und Plätzen, ihren engen Gasten
und G<ifche» Süße Wiener Mädels, schöne Frauen ziehen vor»
über. Vier Freunde êlömei die Verfosterin unt besonderer Kunst
und Plastik. Ta ist cm katholischer Priester, hinter besten Lächeln
sich mancher Schmerz verbirgt, dann der mittellose Bauernstudent,
der jahrelang an den Brocken würgt, die ihm an seinen Freitischen
zuteil wurden, der Ir >rist. der feudale Srhn eine: feudalen Hosrats-
familic, der jüdische, immer etwas bedrückte Mediziner. Gemeinsam
haben sie die Hochschule besucht, gemeinsam haben sic nun das Haus
der Wisienschrst verlasset' . Das Leben reißt sie bald auseinander,
stellt jeden an seinen Platz, besonders da der Krieg ausbricht. Es
ist wieder viel Lesenswertes in dem Werk der Dichterin. B. v-

* „Kreuz wider Kokarde ", .fjagdslüge der Leutnants
Ernst Üdct, berausgegeben von Ernst Frredr. E i chl er , mit 33
Bildern, (Verlag Gustav Braunbeck, Ä. m. b. H., Berlin W. 3öJ
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Rollädenu. Zugjalousten
Reparaturen au denselben mit I» Material

Möbel und alle ins Fach schlagenden Arbeiten
übernimmt wieder

Earl Blumer & Sohn . Holzbearbeitungsfabrik
Lotzheimer Strotze 61 — Fernspr. 113.

WIESBADEN
Schwalbacher Sfrasse 52,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.
Spezialität:

F.gänzlich schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Massige Preise.

Gute scbwarz -woltene
Hocklitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Uulpius.
1298

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.
DEZEMBER 1918

WIESBADENER
KOlSTLEI
GEMÄLDE
GRAPHIK
PLASTIK F444

KUNSTGEAVERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 6 UHR
SONNTAGSV. 10—1 UHR

osen
traS er

Gamaschen
empfiehlt

Herrn . Rump,
Moritzstr. 7. 961
Spinat,

R0 Ruten , foro. st. 8tr .*
Körbe zu Verkaufen. Carl
Brömser . frankfurter
Str . 122. Tel . 4028.
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L Schwenck
Strumpf- , Wirk-
u. Wollwarenhaus

Mühlgasse 11/13.
Gegr. 1873.

Willkommene
Weihnachts-Geschenke!

SeideneDamen-Jacken
in schönen Farben u. Formen
: : zu vorteilhaften Preisen . ::

Seidene

Damen-Strümpfo
in vorzüglichen Qualitäten.

Seidene

Damen-Handschuhe
in großer Auswahl.

K141

Eine Mal iilr
die menscnneil

t.wi » im )ffltn « ti» ffl« tttffim » tn imw :?:i» :s:»

Welt-Detektivbüro„Kosmos“.
Telefon 4180. Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße. Telefon 4180.
Keine marktschreierische Reklame, nur die großen Erfolge vergrößern
täglich unseren Kundenkreis. Ältestes Büro am Platze.

Privat, Heirats-Auskünfte, Beobachtungen, Ermittlungen jeder Art.
Reelles , gewissenhaftes , erfolgreiches Institut . ia. Referenzen.

"" m Separate Sprech- und Wartezimmer.

Ab heute

sind die in grosser Zahl angesammelten Reste
(u.Abschnitte]von Seidenstoffen  für Kleider,Blusen
Röcke (für Futteru. s. w.jauf Tischen ausgelegt.

J . HERTZ
Damen-Moden Langgasse 20,

K 155

•Mftei Hüsten , Asthma,
Katarrhen , w Luitröhr .-,

Rachen -, Bronchial -,
Kehlkopf - und Nasen-
katarrhen , ferner bei
Schnnpfen . Erkältungen,
Folgen von Influenza,

Grippe iisw.  ist
Dr. Hentschel ’s Inhalator

DRGM. 393288 der
WIKÖ -AVERKE

Dr. Hentschel , G.m.b.H.,
in Dresden.

Dr. Hentschels Inhalator
verwandelt die lösenden,
von Ansteeknngsstoffen
befreienden Medikamente
in denkbar feinsten Arz¬
neinebel , welcher durch
einfaches Einatmen völ¬
lig reizlos in die Luft¬
wege und Lungenbläs¬
chen eindringt , um un¬
mittelbar am Herd der
Krankheit seine volle
Wirkung auszuüben . —
Kein Antteizen! Keine
Erkältungsgefahr - wie b.
Wasser - Dampf - Inhala¬
toren ! Stets gebrauchs¬
fertig ! Bequem in der
Tasche zu tragen ! In
Sanatorien . Krankenhäu
sern und bei Aerzten in

Gebrauch.
Pr . M 16.- . 15—. 14 —.
Sn urteilt man fiber Dr.

Hentsehefs Inhalator:
,,ihr Apparat ist mir in
der kurzen Zeit ein fast
unentbehrliches Mittel
gegen mein seit ca . 25
Jahren schon bestehen¬
des Asthmaleiden gewor¬
den . O. P. in Halte a. S.
„Ihr Dr. Hentschels In¬
halator hat mir, der ich
schon lange Zeit mit
Katarrh behaftet bin u.
schon alles mögliche ge¬
braucht habe, die besten
Dienste getan und den
besten Erfolg gebracht,
so daß ich morgen aus
dem Krankenhause ent¬
lassen werde.

F. N. in Cannstatt.
Aufklärungsschriften und
Zeugnisse kostenlos er¬
hältlich bei den hiesigen

Verkaufsstellen:
Bruno Backe , Drogerie,
gegenüber dem Kochbr .,
Chr . Tauber Ncbf.. Inh.
R. Petermann . Nassovia-
Drogerie , Kirchgasse 20.

$OÜllltW
jeder Grütze billig.

wl l  Sang
35 MdjHe 35
Ecke Walramstratze.

„Spezialität Nelly“

Viele Dankschreiben Hum
Selbstfärben leichte An.
wend Kart. 8 u. 8 Mk.

ft A. Snderleitb.
München. KarlSnlat, 13.

C. Löbia. Wiesbaden.
Bleichstrabe9

Mn tign MMfs -Btthil!
50,000 Meter Äüchenspitzen 80 Pf . und 1 Mk. das Stück. 1000 Brief,
tafchen das Stück 2 Mk.. prima Taschenmesser von 1.50 Mk. an das
Stück. Rasierpinsel (Friedensware ) Mk. 2,50 das Stück. Rasiermesser,
hohlgeschlifsen. Sllberftahl . MI. 2.50 bis 4 Mk. das Stück. Taschen,
etuis (Spiegel . Kamm und Bürste) 2 Mk. das Stück. Hosenträger von
1.50 bis 4 Mk. das Paar . 5000 Bilderbücher Stück 10 und 20 Pf .,
«indertrommeln 30 Pf . das Stück. Mundharmonikas. 300 Stück noch
vorhanden. 60 Pf . das Stück. Mandolinen 30 Pf .. Trompeten 30 Pf ..

Rikolause 35 Pf . Stück. 1200 Stück Bälle mit Netzen das Stück 30 Pf .,
emaillierte Essenträger (früher 19.50 Mk.) heute 10 Mk. das Stück.
1000 Stück Kinder-Autos und Radfahrer 30 Pf . das Stück. Grober
Posten halblange Pfeifen das Stück 3.50 Mk.. Rotzhaarbefen sowie

grohe Auswahl in Spielwaren
aller Art. Ehriftbaumschmuckund viele hier nicht genannte Ge.
brauchsgegenstände zu billigen Preisen.

Met für Brautleute! (Stoßet Wen neuer iMntitnugen. meine Schaufenster!

August Reiningers Gelegenheits -Käufe,
Wellritzftratze 30—37. Telefon 6109. Den ganzen Tag geöffnet.



Seite 4. Mittwoch, 11. Dezember 1918. Wiesbadener Tagblatt.

s UM-ÄBote]
( Weibliche Personen )cKaufmännisches Personals

Erste Berköllserill
a«S der Parfümericdranche
sucht Stellennachweis für
kausm.Angestellte,Zimmer 10
Stadt . Arbeitsamt . _ F 729

sf. Verkäuferin sucht A.
Letschcrt, Faulbrstr . 10-
s Gewerbliches Personal j

M .-u.Iarbeitennnell
sucht  Piroth , Friedrichstr . 37.

Tüchtige Friseuse,
welck̂ ondulieren kann,
auf sofort gesucht. Link,
Neugaffe, 22.

Gutemofolilene ehrliche
Frau0Dßt fiiiito

w verfekt kocht, für Küche
n. etw. Hausarbeit sofort
für dauernd oder a. Aus¬
hilfe gesucht.

Frau Wink.
_Dotzheimer Str . 18._

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt gesucht. Bolz,

Ers. Miiergllrtlllrrln
mit guten Empfehlungen,
gesucht. M. Grctüer.
Lanaaassr 7.

AüblWslNM
skriegsbeschäd.) sucht

fauch Krankenschwelt. mit
.Kochtalents aur Führ , des
franenl . Haush . i Maina.
Hilfe vorb. Arbeitsfrcud.
heitere Norddeutsche be-
vorauat . Zwecks versönl
Vorstellung oder ŝchriit!.
Anfrage wolle man sich
wenden unter A. 8279 an
D. Frena . A.-E.. Maina,
Zur Leitung ,eines

freuenlosen Haushaltes
sucht Rechtsanwalt in südd.
Stadt , Ende 30, berufl . stark
in Anspruch genomm , junge
allseitig gebild. Dame aus
guter Familie , in geordnet.
Berhältniss ., im Hauswesen
erfahren , von sympathischem
nu» elegantem Aeus.ern.

Räh . ?lngabcu mit Bild
u. A. 419 an Tagbl.-Verl.

Krankheitshalb , suche
möal. sof. für Villen-
bausbalt (3 Personen)
saubere anverlässiae

Köchin
klebte Köchin 10 Jahre
im Hansel , Hob. Lohn.
Schrittl Angebote mit
beiten Zeuaniss, unter
K. 313 Tagbl .-Verlag.

Fräule 'n,
welches franaösisch spricht,
tagsüber als Stütze ans
Büfett gesucht. Gefl . Off.
unter W. 298 an den
Tag bl.-Verlag . _

Dame sucht bessere

Stütze.
Näh, im Tagbl.-Verl. Ze

Zuverlässige Klötze
im ganzen Haushalt bew.,
für halben od. ganz. Tag,
cvcnt. aushilfsweise gesucht
Borzustcllen Rheinstr. 59,
Buchhandlu ng._
Wies Mchen od.

MM Aötze
in Kücheu. Hausarbeit er¬
fahren , gesucht Scheffel-
straße 9. 1. Eintritt 1.
oder 15. Januar . Vorzu-
stcllen 8—10 u. 2—4 Uhr.
Allcinm. ob. eins. Stube

au eina. Dame gesucht
Adolfsallee 28. Part . _

Solid , brav . Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern ., sofort
gesucht Läfneraaffe 13.

Besseres sleißiaeS
Mädchen

sofort oder sväter bei aut.
Bebandluna aes. Sonnen-
bera er Straffe 33

Tüchtiges Mädchen
iür kleineren Haushalt so¬
fort gesucht Wieland
Mähe 12. I links

Suche für sofort ein an¬
ständiges

alt . Mädchen
für Kücheu. Haus Lessing.
straße 13. Frau Henrici.

Zunge Frau
tagsüber für Pension sof.
gesucht Langaaffe 10, 2.

Hausmädchen
zu sofort oder 15. Dezbr.
aesu ckü Parkstrahe 40.

Ein HRSMlldrhm
gesucht Taunusstraße 17.

Mädchen
für Kücheu. Haus zu Dame
ges. Näh. i. Tagbl.-Verl. Zd
UMS Whig.» All
sucht Bäckerei Steiner.
Gübenstrabe 6.

Weaen Erkrank d. ietz.
auf sof. od. fönt tücktiaes
Alleinmädchen
aesucht An d. Rinak 7. 2.

Allcinmädchen,
in Küche u. Hausarbeit
erfahren , hoher Lohn, zum
15. Dez. gesucht Biebricher
Straße 37. 2.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarb,
in eine Wirtschaft gesucht.
Näh. bei Frondorf , Brs-
marckrina 10. Part.

Eins . ehrt . Alle'nmädch.
in kleinen Haushalt so¬
fort oder 15. Dez. gesucht.
Zu erfragen bei Biel,
Bieritadter Höbe 2.

Junges Mädchen
v. Lande, w. melken k..
iür gleich oder 1 Januar
in ruh . Haushalt gesucht,
bei Familienansckl . Off.
an Eugen Damm . Nen¬
dorf im Nbeina.

Zunge Frau tagsüber
für Pension sofort gesucht
Lanaaaffe 10. 2.
Mädchen tagsüb . 1 Std.
gesucht Häsnergasse 17,_1_

Besseres Mädchen
oder Frau sofort tagsüber
aesucht Röderstr.,28 . 1 l._
Beff. Frau auS d. Nähe

für 2 Std . vorm, gesucht
Neudorfer Strae 6. 3.

Junges Mädchen
od. Frau für 3 Stunt ^n
vormittags gesucht. Näh.
Nerotal 6.

Zuverl . Frau
oder Mädchen täglich oder
4mal die Woche (Sonntag
nicht) 2 Std . vorm, „in kl.
bess. Haush . gef. Näheres
Wielanditraße 20. 2 r.
Jg . Mädchen

vormittags und nach¬
mittags einige Stunden
zu 3jähr . Kinde gesucht
Rbeinstcaße 59. 2 links.

3mrl . MW
oder junge Frau v. morg. 7
bis mitt. 3 ges. Taunusstr. 42.

m MsMteriil
kinderlieb, für 5 Stunden
länlick aefuckt Adelbcid-
ktrnße 5V. Part.
Stundenfrau

für den Haushalt für
einiae Stunden vorm. aes.
Mebergasse,29. Eckladen._
Ehrl . saub. Stundenfrau
täglich 1%—2 Std . ges.
oder zweimal wöchentlich.
Walkmühlstraße 20, 1. _
Stundenfrau od. Mädch.

sofort gesucht. Näheres
Bcctramstraße 10. 2 l.

A.slch.ßtunöenmäötf).
od. -Frau vorm. 2 Std . ges.
Näh. Tagbl. - Verlag. Zt
1

Monatsfrau
oder Mädchen sofort ges.

vormittags 2 Std.
nachmittags 1 Stde.

Müllerstratze 2, II.

Zuverl. Monatsfrau
2 St . vorm. aes. Bender,
Dreiweidenstraße 8. 4 l.

MMWllllvd.Möillhell
für einiae Stunden vor-
u . nachmittags gesucht

Rbeinstraße 64.
Monatsmädchen

vor- u. nackm. aes. Rüger,
Westendstraße 11.

Monatsfrau
für 2 Std . täglich gesucht
Luisenstraße,49 . , 3,links.
Ebrl . s. Monatsfrau vorm
l St . ges. Göbenstr. 13,2 lks
Monatsfrau 2—3 St . ges
Seerobenstr. 33, 3. St . lks.

Allcinmädchen.
sauberes , sofort oder aum
15. Dezember au zwei
Damen gesucht Goethe
straße 8.  1.

Hausmädchen
aefuckt Ornnicnbnra.

Leberbera 9.

Albrechtstr. 35. 1.
wird eine nette Mornenfr.
gesucht von 8« - 9 Uhr. _
Monatsfrau 2—3 Std.

vorm. Jmal wöchentl. ges.
Schanrborststraße 37. 2 r
Mouatsfrau od. Mädchen
3mal i. d. W. 2 Std . gef
.Herderstraße , 1. ,Part . l
Monatsfrau täal . 1 Std.
gesucht Jahnktrae 26. 2

Summe Mm
für mora 2 Stunden aes.

Schröder Kirch aasse,28.Siriiuib. KIM
ür Laden morq. 8 Uhr ges.

Buch handt. Rheiustraße 59.

Putzfrau
für Büroreinia . gesucht.
Miederfvabn .. Lnisenstr. 19

Ordentliche Putzfrau
movg. 2 - 3 Std . z. Laden-
vuben u. f. Gänge gefuM.
Voge ler , Taunusstraße 16

Saubere Putzfrau
für Samstags ges. Rhein¬
gau er ^ St raße ^ 20^ P^

Zeitungs
trägerin

ges. Agentur der

Frankfurter Zeitung,
Langgasse 26.

t Männliche Personen ^ )

f Gewerbliches Personal j
Kriegsbeschädigte

aum V?rk. v. .Hindenburg-
Relief ges. Hob. Verdienst.
Rauenthaler Straße 17.
Part , rech ts ._

W -AtzlM-
1

sofort gesucht. Off. mit
Gehaltsangabe und Alter
unter 1. 319 a« den Tagbl .>
Verlags

Selbständige
Kesselschmiede
sofort für dauernd gesucht.
Kalle u. (Fd.. Akt .-Ges..

Biebrich am Rhein. 1357

SdiutjmQdjer
evang., ledig, für sofort ge¬
sucht. Kostu. Wohnung ikn
Hause; älterer Mann mit
einwandfreier Vergangenheit
wird bevorzugt. Näheres
Rettungshaus ,JdsteinerStr

Tüchtiger Schuhmacher
in oder außer dem Hause
gesucht. Adolf Butzbach,
Schuhmachermstr., Walranv
stra ße 11, Part.  _

Schuhmacher sucht
W. Hildebraudt,

Theater-Kolonnade 10.
Schncidergehilfe

u. Lehrling gesucht Doch
beim er Straße 41.

Schneider gesucht. ^
I . Haas . Ncrostr. 8/10. L.

Tücht. Schneider
sof. aesucht. Georg Mesch.
Blücherstraße _11. _
Schneider für Großstück
in u. a. d. Hause gesucht
Weber., Friedrichstr . 53, 1.
Tückit. ia. Gärtnergehilfe
od. Gartenarb . ges. Gärtn.
A. Reuel. Hasengarten ._

Für Gartenarbeit
u. Kleintierz . a. K. Land¬
besitz sucke eine ebrl . fleiß.
männliche Kraft , dkb keine
dlrbeit scheut, zuverl . und
selbst, ist. Nur solche, die
Freude am Landl baben.
kroll. sich meld. Sof . Bet.
ü spät, günst. Hebern, n.
ausaeschloüen. Offert , u.
H.  313 Taabl -Verlag

Gesucht einige tüchtige

Mgoseiijehel.
Kost u Logis wird gew.

Ludwig Marx.
Damtzsaiegelei.

Maina . Große Bleiche 23.

I « eil-Wltze)
( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisch«» Personal J

Buchhalterin
sucht Stellung inSanatorium
oder Hotel. Osf. unt.
Tagbl.-Verl._
Telephonistin

oder Fabrikzentrale . Off.
unter W. 311 an
Taabl .-Verlaa.

Junges Franiem
Beschäftigung. Offert
L. 317 an  den Tagbl

Fräul . sucht StellEmpsanasdame
oder fonü. äbnl . Pol
Off u. W. 8277 D. Fr
Ann.-Erv ed Mainz.

Fräulein,
aum 1 1. 19. Offerte
u . T. 317 Tagbl .-Perlas.

Stenotfiiliit
in franzöf. u. deutsch, Aus¬
land gewesen, sucht wieder
Anstellung. Gefl. Offerten
unter G. 304 an den Tagbl.-
Verlag.

ZungeS Mädchen
fuckt zum 1. Januar
Stellung als Stütze . Geil.
Angebote unter S . 317
an den Tagbl .-Verlag.
Zn Küche u. Hausarbeit

erf. Alle nmädcken s. St.
bis 1. od. 15. Januar in
irauenl . Haush . od. zu H.
Off . u. Z. 299 Tagbl .-Vl,

Zung. saub. Mädchen,
sucht tagsüb . Stelle . Nah.
Stcingasfe 21, 3, r . _
Jung , besseres Mädchen
s. Monatsit . v. 1—4 Uhr.
Bertramstraße 19, M. 2r

Verkäuferin
suckt baldigst Stelle , gleich
welcher Branche. Off. u.
Z. 8278 an D. Frena A.-
Exnet,.. Maina . HO

Nettes redcnew. Frl ..
etwas Kennt» der frana.
Svracke. snckt Strlluna in
f Weinlok. od Bar . Off.
u M. 317 Taabl .-Berlaa.

f Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )
C Gewerbliches Personal J Mionßlöionom,

Dr .. v. Felde zurück, sucht
aeeian. Pasten in Handel
oder Industrie , bei Md ..
Jnteressenvertret .. Behörde
usw. Auch varteivol . Bet.
käme in Frage . G Zeug¬
nisse und Emvfeblunaen.
Gefl. Angebote u. K. 317
an den Tagbl .-Verlag ._

Kaufmann, 7 Jahre tn
Frankreich tätig gewesen,
sucht Stell , als Buchh. oder
sraWjW.DMeWer.
Angebote unter B . 320 an
den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mädchen
sucht per 1. 4. 1919
Stellung bei Zahnarzt

zur Erlernung der
Zahnlechnik.

Offerten unter Z.  318
an den Tagbl -Berlag.

Off. - Witwe, musikalisch,
sprachenk. (Franz., Engl.),
sucht Stel 'e zur .Gesellschaft
oder Vortesen f. Nachmitt.
Angebote unter B. 319 an
den Taqbl.-Berlaq.

Whiem lkrzietzeiiii
mit besten Referenz, sucht
Beschäftigung in feinem
Hause. Offert , u. P . 313
an den Taabl -Verlag.

Kaufmann,
25 Jahre alt . mit allen
Kontor - Arbeiten bestens
vertraut , sucht auf sofort
Stellung . Off . u. E . 317
an den Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal J

Meinst, getzild. Dame
s. Stell , als Hausdame auch
zur Vertret. der Hau frau.
Wirtschaft, tüchtig. Ossert.
unt. F. 320 Tagbl.-Verl.

Zunge bessere Frau,
sehr kinderliebend und
mktsikalisch. sucht Stelle
zu Kindern zum 15. Dez.
oder 1. Januar . Gefl.
Offerten unter A. 425 an
den Taabl .-Verlaa.

Hilfsschutzmann,
vom Militär entl ., sucht
Stellung . Kaution kann
gestellt werden. Pauli,
Schiersteiner -Straße 20.,

Ein durchaus erfahrener
äratlick aevrüfterSaDemeijtßtu. MGur
vertrant mit der Röntaen-
Tberavie . suckt Stelluna.
Krieasteilnehmer . Off. u.
W 316 an den Taabl .L -.

Hausdiener,
8« Jahre alt, verheiratet,
sucht Stellung in Hotel od.
sonstigen Vertrauensposten.
Gute Zeugnisse sind vor»
znlege«. Off. u. W. 319
an den Tagbl.-Verlag.

Zunge Stau
im Haush . erfahren , sucht
Stelle zur selbst. Fübruna
e. kl. Haushalts . Offert,
lt. A. 424 an d. Taabl .-V.

Gesetztcv bell. Mädcken
sucht Stelle als Beiköchin,
auch Aushilfe , zum 15.
Dezember. Offerten u.
U. 318 an den Tagbl .-Vl.

Besseres Fräulein
wünscht d. Kochen zu erlern,
geg. Taschengeld. Offerten
u. 11. 820 an Tagbl.-Verl.

Anstand, fle h. Mädch.
sucht tagsüber Besckäft.
Off. u. F . 1 Tagbl .-Verl.

Zunaer Mann
sucht Stelle als Diener,
mögl. bei ält . Herrn ; in
Krcmkenvfloge bew. Off.
u. O. 317 Taabl .-Verlag.

AG. ml Fuhrmanli
aus dem Felde zur ., suckt
Stelluna gleich welch Art
Nff an Job Hartmann.
Rieblstr . 11. Mtb 2 St.

Bessere Frau
Beamten-Witwe, in den besten Jahren , sehr gewandt im
Haushalt und im Geschäft, sucht passenden Wirkungskreis.
Sympathische Erscheinung, Üebensivürdig und verträglich,
an fleißiges Arbeiten gow.hnt, ist Suchende befähigt
jeden Posten im Haushalt, im Geschäft, im Hotelfach usw.
zur vollsten Zufriedenheit auszufüllen. Gefl. Offerten
unter Z.  819 an den Tagbl.-Berlag.

[ WlMtlllW]
Nikolasstraße 8, 2. großes
nröbl. Zimmer mit zwei
Betten u. guter Ver¬
pflegung zu vermieten.

Rheinstr. 34, Gths. pari. r.
frdl. möbl. Zim., Sonnen!.,
aut heizb., evtl. Küchenben.

Daunusstraße 55, 2. möbl.
Südzimmer an besseren
Herrn od. Dame m. od.
ohne Verpfl. zu verm. ;

^Aufzug,, elektr. Licht. _
Webera. 45/47 . 3. m.Z.sev

1 Zimmer.

Slh. W . II.KW
mit Gas u . Wmser„billig
an vermieten . Näheres
Rieblstr. 11. S . Schmidt.

2 Zimmer.
Yorkstr. 22, 2 Zim.-Wohn.

(Frontsp.) sofort zu verm. Privatzimmer
mit voller Beköft. nur an
bess. Persönlichkeit abau-

^aeben Adolksallee 17. 1.
Schön Ml .Zimmer
elektr. Lickt mit u. ohne
Pension, au vermieten
Kleine Bnrastr. 9. 2 lks.
Wshmilölhlchiiimel

möbliert beides große,
belle scköne Räume mit
elektr Lickt u. sevaratcm
Einaana . ans. oder eina.
au verm. Näü ^ Taunus¬
strasse 29. 3.

6 Zimmer.

»NMWtr .4,1
elen 6-Zim.-Wobnuna.
Badea.. 2 Mansarden.
2 Keller nsw.. v. 1 4.
19 au verm. NKb. durch
Roll. Weberaasse 16.
Televbon 4350.

Möblierte Wohnungen.
Karlstraße 37 möbl. 3—4-
Z -W. m. Küche. N. 3 l.

Zn Etagen -Billa im Kur¬
viertel. 1—2 mbl. Zim.,
ev. m. teilw. Küchenben.,
bill. au verm. Off . unter
W. 318 Tagbl .-Verlag.Möbl. Zim., Mans . usw.

Adolfsallee 15. P .. m. Z.
Albrechtstr. 17, P .. möbl.
,Wohn -,u ., Schlafzimmer.
Bülowstraße 9. Mb. 1 l.
„möbl. Zim. . zu verm._
Druvenstr . 5. 1 I., sch. Z.

Leere Zim.. Maas , usw
Waaemannktrasse 28 leeres
Zimmer a Möbel unter
stellen au verm Näb im
Taablanbmis , Schalter,
balle rccktŝ •

Helenenstr. 2, 2. St . r., Ecke
B eichstr. möbl. Zimmer m.
Pension sofort zu verm. «Me

Karlstraße 37. 3 r.. mbl.
Wohn- u. Sch'asz.. 1 od.
2 B.. sev. E.. a. Küchenb.,

^ücherfchr .,̂ Schrevbt._
Rheinstraße 101, 1, Hut-
macher. ein möbl. Zim.

4—5-,Zim.-Wohnung,
aum Verm. geeign., von
ält . Ehepaar , vktl. Miet-
zabler, Nähe Kockbr., zum
1. 4. 1919 ges. Off. unt.
I . 313 a. d. Tagbl .-Verl.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 877.

KI. LmWs
mit Garten in Biebrich
oder Umgeacnd zu mieten
oder zu kanten aeiucht.
Angebote unter A. 4V7
an  den ^Taabl .-Berlaa ._

2-Z .mmer-Wohnuna
zum 1. Jan . aesucht. Off.
n Z. 314 Taabl .-Verlag. ,

Gutgehendes Obst-,
Gemüse- u. Kolonial» ^
Geschäft sofort zu verk.
Off, u. B. 289 Tagbl .-BI.

Drei Pferde ,
zu verkaufen. Nah. bei
S . Weis . Nordenstadt,

Wne 2x3-Z.-Mhu.
wenn mönlich in einem
Hause gesackt. Offert , u.
K. 995 an den Taa bl.-V.

Kinderk Ebevaar
sucht 2—3-Zim.-Wobnuna
sofort oder 1 Januar.
Offerten mit Preis unter
& 312 an d. ,Taabl .-Berl.

Suche bis l . .Jan . eine
Parterre - oder

1. Stock-Wohnung
in Näbe Mainzer -, Frank¬
furter - oder Scklachtbaus-
straße. mit Stall für zwei
Ziegen, für 2 ält . Leute.
Näh. Taabl .-Ver ag. z8

Gut möbl.
5 —6 -Zimmer-

Wohnung
in guter Lage, für Arzt zu
mieten gesucht. Offerten an
Bismarckring 37, 2.

Möbliertes Zimmer,
evcnt. mit Mittag - und
Abendtifch. von Geschäfts¬
fräulein aes. Off. m. Br.
u K. 318 . Tan bl.-Verlag,

MöbliertesWohn-U.tzlhlltz.
nebst Kückenbenntzuna od.
Kockaeleaenheit per sofort
für dauernd von Ebevaar
mit aroß. Knaben aefuckt.
Gas oder elektr. Lickt. Be-
dienuna nickt nötig. Off.
irrit Preisangabe u. Z. 318
an den Tanbl .-Verlaa.

Nassauer Straße 35. _
Toppelpon», 4jähr^

iujerf .jsebanttrcme 5._
Z., aut milchende Kuh

zî ,verk.,Sedanstraße 5._
Junge Legehühner

u verkaufen. Telephon-
lnruf 6229._ J
' D .-Ubr 30 Mk. Schorn-

dorf. ^ Hermminstr . 17. 3.
1 Herren -Pelz , Wildkatze,
mit Biberkragen , mittl.
Größe, preiswert zu ver¬
kaufen bei Biesener. Wcil-
itra ße 23, 2. _ J

Wegen Skterbefall,
Pelzgarnitur u. verschied.,
sebr gut erbalten , abzu-
aeben. Näh. Schuhmacher.
Sckwalbacher Straße 2R,
LPsjM-WzmMlel

zu verkaufen bei Naasch.
Nerotal 11. 2_

Damen -Pelakraaen.
Stranßenboa u verschied,
für Damen , elektr. Sted-
lamve se.ir billig Anans.
von 12—4 Nbr. Göbel.
K.-Friedrich-Rina 30. P ^ .

Stc nmarder -Garnitur
au verk. Alwinenstr . 5, 1.

Herr
sucht möbl. Zimmer mit
Kost. Offerten u. O. 319
gnaden ^Tagbl .-Verlag . _
1 möbl., 1 unmöbl. Zim.

im Gartenhaus , Wilhelm-
straße oder Nachbarsch, au
Geschäftsawecken gesucht.
Gefl . Off . unter G. 318
an den^ Tagbl .-Verlag ._

Zwei gebildete Damen
suchen großes möbl. Zim.
mit 2 Betten u. Küchen-
benutz. Off. nur m. Preis
u. D. 317 Taabl.-Verlag.

Schlas-v.Wohnzimmer.
ung., mit elektr. Licht, mögl.
Zentralh. u. Badez., n. weit
v. Langg., von 2 Geschäfts¬
damen ges. Off. m.Preisung
u. 6 . 317 an Tagbl. - Perl.
Mt Ml. Miner.

ungest., ev. mit Klavier, am
liebst, in Bahnhofsn. ges. Off.
m. Pr . u. 0 . 320 Tagbl.-Verl.

Junge Dame
sucht möbl. Zim. mit voller
Pension , wenn möglich
Klavier . Off. m. Preis
u. P . 317 Tagbl .̂ Verlag,

Gut möbl. Zimmer
mit Kochgel., in nur gutem
Hause, v. gebild. Dame ge¬
sucht. Gekl. Angeb. m. Preis
unt . K ,̂319 a. d. Tagbl.-Verl.
Einz . Herr s. ver Avril
l. Zimmer mit Kabinett
od. g. l. Zimmer . Ors. u.
M. .319 a.. d.,Tagbl .-Verl.

In Haus m. Zentr .-Heiz.
w. geb. Dame Mans. m. Kost
aeg. etw. Hausarb ., perf.
Schneiderei usw.
A, B.,^Oranienstr. 54, H. 1 l.

Tavezierer -Wcrkstätte
oder dazu geeignete
Räume zu mieten ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter F. 316 an den
Taabl .-Verlag.

I KemWeme
Ans Mim.

Bicrftadter Straße 7. vor¬
nehme Fremdenvilla . Gut
acbeiate Zim. m Fri -bK
oder mit reickl. sehr anter
Bervflea. an mäß Preis .,
auch für Danermieter.

tzvtel6aatburg
Saalnaffc 30

schön möblierte Zimmer
mit anter Vervfleauna.
elektr Licht Zentralbeia
an  Danermieter,vreisw .^

Tageszimmer
Wochen- u. Monatszünmer
Bahnhofstr. 3, II . 10—12,

MVt
( Privat -Verkäufe^

Schweres älteres
Pferd

augfeft. au verkaufen.
Bockenheimer Brotfabrik

Waldttraße.

Pelz!
Eine hochelegante6funlsgarnitur

(Kranen und Muff ) bat
vorteilhaft au verkaufen

Färberei Dörina.
_5 , Drudenstraße 5.
Br. Kinder-Pelzaarn .,

1 P . Kinderschlittschuheu.
eine Bauern -Pupvenwiege
mit Puvve au verkaufen
Blumenstraße 12, Stb . _
F. n. braun . Samtmantel
au verk. Heuß, Georg-
Auauitstraße 3. Part , l.
Eleg.WeihmGgA-M

Großer echter
Spitzen -Schal

verk. Lure mburavl . 3. 3 1
Neue gr . D.-Glacöhandsch.
5Ä . f. n. w. Eisbär -M-
f. n. rot . Matrosenmübch..
n. bl. Inf .-Off .-M. f57)
Tab ak. Dotzb. Str . 73. 3r
1 Dtzd. neue leinene Um
leakraaen verk. Westmeier
Dotzheimer,Straße 85, 3

Br . Filaüut w. Todesf.
für nur 9 Mk. au verk
Nerostraße^ 42,̂ Hth.̂ P .̂ .
Kiiidei-Kavotten u. Hüte

zu verk. Borkst raße 19, 3,
Eleg. s. n. Damenhnt

(braun ), vaff. f. j. Dame
zu verk., Feldstr. 9, 2 r.^

Kinder-' Plüschhut 8 Mk.
vk. Kellerstr. 14, 3. Faust

UeitzmMeUml!
Ganz neuer Belourbut

für Dame . Akkordaitber
mit Noten, großer Neisr-
koffer. Turnrcck m Rina.
u. Schaukel. Kinder-Pela-
aarnitur an verkaufen.

Häbuer.
_Zietbenrina 12. 2 l._ _

Portieren , verschied..
au verk. bei Raasch. Nero-
tal 14. 2.,

Trevvenläufer
mit Stangen u. Unterl.
bill. au vk. Taunusstr . 24
bei Andreas . _

.Ziaarrensvitz.. Marmor
briefbeschw. usw. Gustav-
Adoolfstr. 15. 3. 9—11 u
Sonntag vorm. _

Eleg. Skpazierstock
au bf._ 99edE, Herderftr . 2L
Andachtsbücher, Bilderb,,
Stollw . - Samml .. Büros.,
Zirmeusch. Karlitr . 39. 1r,

L'chönes Herbarium,
sowie naturwiffenfchasu,
Werke preiswert au ver¬
kaufen. Oft . u. W. 31i
an  den Taabl .-Verlag ._

Erikn-Schreibmasch.. ,
H.-Pcla -G. u. Zhl -Hut.
Kleiderbüste bill. au verk.
Dotzb. Str . 171. Albert^ >

öltzmizes Um
au verkaufen Bismarck-
rino 6. Hof rechts_

Guter Flügel
ob. Piano billig zu verk.
Dotzheimer Straß e 55. 2.,

Klavier . ru. Grammophon mit Pl¬
an verk. 8(äh. Dotzheim,
Mühlgasse 17._ /

Harmonium , fast neu.
13 Register, preisw . au vk.
Hubertusstr . 7, Biebr .ch,
Wcstphal. Anaus. 3 - 4^

Schüler-Violine
vreisweit au verk. Bleiab
straße 35. 1 l._ _

Konzert-Akkord-Zither, .
Salon - Albumtisch. awe>
ckines. Lampen, altck
Stick. Tafelaufsatz au vk.
Adoltsallce 21. P .. 12- 4
Eine' Akkordaitber au vk-

Ado listroße L, 2. _
Mandol .. G tarre,

Zither (einige vora. gem-
Anstr.). Violine verk. prw-
Seibel . Iahnstraße 34.
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zu verkaufen Lorelei
rinn 2. Laden._ __ _
'Polnvbon in. 23 Platten
j , m  P f. Moritzitr. 44, P.Bandonium
m. Schule u. Noten zu vk.
Sckulpa iie 6.,1

3000 Stück
-»l

abzugeben. vrima Ware.
11ünaer .̂ Hotel Rote. ^

Fast neues Speifezim.
(Eich.). Sofa m. 2 Sessel,
Schreibtisch. Bücherschrank.
Spiegel, Teppich, Badew.,
Ausitcllk. (Eick.). Wissncr.
B.cbrich, Rheinstr . 17, , 2.
Wohn -Salon

enterb., zu berk. Frau
Lahn Wwe.. .Arndtstr . ,8.

Kinderbett zu verk.
Horn. Blücheritraße 19, P.

Kinderbett mit Deckbett
zu verkaufen. Brinkmann.
Dotzhc mer Strahe . 110.,
"Gr . Kinderbett zu verk.
Anzus. 12—3 bei Dorsch,
Körneritraße,6 . Mtb. 2.

Eine schöne Ottomane
zu verk. bei Hcplmann,
Mickelsbera 7, 3. Etage. ,
Kleidcrschr. u. Waschkom.
dk.,Mlwa . Lehrstr.̂ 15, 1.
Svica., Hänae- u. Stell-
Lampe u. versch. Bilder vk.
Riegler, .Marktstraße 10.

0-r ?luSzuatisch. leckin.
Tr.-Sviencl . 1 ov. Sviea .,
1 Waschkom.. Toileltenk^
3 runde Tische 2 ovale
Tische. 1 Stcblnmve . ein
0)la?schrnnkch. nr Teppich,
vcrsch. Bilder , m. A'abnst.-
5vin-verk N O. Schmidt
Wattcrnnfft.Jä .-j ’t .,. 2_3L

1 öWllWbMlt
2 Tennisschläger . TenniZ»
netz. l ar Kauflaü .. ein
Kückienreaal. 1 Kino mit
über 100 ra Film u. Lat.
Magiea 1 Pbotcar. Jtppari
mit Si' tcfi.. 1 nr. Metall¬
bau tan n u. bersch. Spiele
(Schach, zu verk. Anzuseb.
Wchm. RüdeSH. Str . 2. P

2 Kindcr-Schreibpultc,
verstellbar, mit Stüblchen,
1- u. 2sitzia. f. 45 u. 30 M..
sowie ein Posten Wein¬
flaschen zu verk. Biebrich,
Am Aussichtsturm 8.

Handtasche
Leder, aebr.. vretsw . verk.
Jaasch^ Nerotal 14. 2. _

Fast neue Ledertasche
f. Schaffner od. Kassierer
bin. zu verk. Kargel. Wcit-
enditraße 10. 1. b. Äniold.

Boaelkäfia. sehr schön,
billia zu verk. bei Naasch,
Nerotal, 14. 2. _

Elen. leb. Neisekoffer
umständcbalb. f. 250 Mt.
abzugeden. Anzuseben v.
1—3. Börse, Mauritius-
straße 8. _ _ _ _ __

Rcisekörbe. Zplinderhut,
nnt neu, Petrol .-Lamven,
Lötb'am.pe, große, pre sw.
verkäusl. Herm. Rump.
Voritzitraße 7, La den.

Uhmaslhinen
KllrbMllslhlnen
M-JSmllslhimn
jinopfloEmaslhinen

abzun. K. Zimmermann.
§l,Sck »walbackier Str . 10
. 2 noch neue Nähmasch.
5 z. vt. Friedrichstr. 29,1 r
Kl. Gewinde-Schneidm.,

wenig aebr.,. mit sämtl.
Zubehör bill. zu verk.
Näheres bei I . Wolf.
Bleichstraße 47.
Zu vk. neues Kinderqew.
u. 1 KinXr -Pferdeüall bei
2Ma .,8 !heinstr.,66 , H. 1.Glüftr. Nsenballn
neu. und UhrwerkSbahn
Gebraucht). umständehalb,
billig abzuneben Hotel
Jämerbad —(Laden).
Eisenbahn mit Schienen,
Laterna magica m. Bild.,
uuaendbüch. u. Svieliach.
tzreisw. Richlstr. 16. 2 r.
Steh. Dampfm . m. Zub.
u. Struktator -Kasten verk.
Sallgarter Straße ^lO, 1 l,
Dampfmasch.' m. v. Mod.
M^ ierk.̂ Jahnstr . 46, P . r.
Gr. Puppe 20, Schachspiel

sO Mk. Seerobenstr. 29. 1 r
Schöne große
Burg -Festung

h>ie neu. zu verkaufen.
Elnain

Ta-unusstr ._58._10—l_U5r.
JWstiguntlsspiele

jJIp  versch . Tiere billia
riebrich^ Anssichtstnrm . 8.
Bereit» noch n. Puvven-

«ube mit Sch'afzim. und
«uchen-Einrichtuna für
bL Mk. zu verk. Röder-
LLex,L6 Stb , 3 rechts._

1 schöne Festung
ÜLberf. Nerostraße 13._
. Eisenbahn zu verk.
«cmannitrae 22, Part.

Laterna magica
mit viel Platten , 1 neue
Dampfmasch. verk. Harr-
mann , Mauritiusstr . 11,2.
Eis. Puppend ., P .-Wagen
zu. vk. Frankenstr . 10, 1 l

Kleineres Puppenbett
mit kompl. angcz. Baby
vuippe preiswert zu verk.
B .smarckring 31, 3 r . _
Gut erh. Puppenmöbel,

Salon u. Schlaizim. verk.
F . Willen , Dotzh. Str . 43,
nachzufraqen, morgens.
N. Burg m. Holzsoldaten
zu vk. Bülowstraße 2, 3 r.

Ein Kauflade»
zu verk. Waldstr. 90, 1 r .

Puppen -Spielsachen,
Bügele s.. benutzb., Unter:
baltungsspiele usw. bill.
Dobheinier Str . 106, 3JL

Ein Fellschankclpferd
zu vk. Drudenstr . 7, H. 2 r
Spielsachen billig abzug.

Oranienstraße 39. Part ..
Gut erh. gr. Eisenbahn

lSpur 0>m. 2 Lok. u. sehr
viel Zubehör zu verk.
BisMarckring . 27, 3 l._

Elite Mde-EWrre
für leichte Geschäftswagen
billig. Färberei Bischof,
Walramstraße._

Kummet
u. llnterkummet zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verl . Fv

Iagdwagen
Guterhaltener eleganter

preiswert zu verk. Näh. bei
Alexi, Michclsberg 9.

Neue Mmolle
60—70 Ztr . Tragfähigkeit.
з.1t verkaufen Bortitr 15.

Äbön . großes Rollfuhr.
werk billia zu oerkaufc»
Albrcchtstraste 28. Part . ,
Fahrstuhl in. Gummir .I

sehr aut erhalten , zu verk.
Adolfitraße 9, 2. ,

Sckiw. Kinderklappstuhl
bk.  Näh . Tagbl .-Verl . kn

Le terwagcn , Schaukel,
Kindertisch, Stuhl . Rollich.
z. vk.,Nüdesh . Str . 30,4 r.
Gut erh. Kinderklnppw/

zu verk. Hcrderstr. 23. 3-l.
Gut erh. K ndcrwagcn"

и. Laufstuhl zu verlausen
Römerberg 28, 1 rechts._
Gut erh. Sib - u. Liegcw.
z. vk.̂ Schulberg 19, V. ,P.
Hell. Kinder-Klappwagen
verk. Rbeinstr . 100, Erdg.

K'nder-KIappstühlchen
u. Laufgärtckien. Fabrikat
Naetber , wie neu, zu verk.
Schierstcincr Str .,13, P . l.

1 kl. Herd zu perk.
Platter Straße,34.

5, neue irische Oefcn.
versch cd. Größen , nebst
Robren zu verk. Anzu-
seben p 9—1 u. 3—4 Uhr.
Villa Riipprccht, Sonnen»
beraer Straße 40.

1 ar . amerik. Oken
bill a zu verkaufen. Glaab
u. Me tzger, Adelheiditr. 34

Gr. Eashchosen
mit Marmorpr .. kl. Gas¬
beizofen. Bod"w m Heiz..
Kontrollzablkalle. Dezim.»
Wane ru verk. L. Pfeil.
Friedrichstr. 44 Tel. 6201.

Gasbadeofen,
Tevv'chkebrmaschinez. vk.
Ianowskh ., Richlitr . 16. 2.
Kochkiste, Feuerlöschapp..

Klavicrlampe , gr. Bügel-
e sen, Puvvenw .. Muster¬
koffer. Notcnst.. Aauarium
Vogelbauer, elektr. Stch-
lamve. elektr. Handappar ..
Schulranzen , l Dßd. neue
lein. Stebkraa . (43) perl.
Miolff. Fo Han nisb. St r . 1.
Er. n. elektr. Akkumll-
llltoren-Natt. s. %-M.
fei». Elsäller -Plab 8. 1 r.

Flir Snitaliateure
2 Robrböcke. Schneidklnvv..
Zannen u. Rohrschneider,
nr. Säulenbohrmakch. für
Hand n. Kraft vk. L Pfeil.
Friedrichstr 44. Tel. 6201,

Rohrschraubstock
mit Bock, Einsad-Gasofen
für Radiatore mit kupf.
Reflec. zu verkaufen Nork-
kraße 2,,3 r. _

Waschmaschine zu per!.
Bierstadt ., Wilhelmstr.^ 23.
Gashänarlampe , Lhra vk.
Mck. Walluier Str . 11, 2.

Elektr. Kronleuchter.
Schmiedeeisen. 1 Marm .-
Relief. Oelaem.. Schach¬
spiel. Biederm.-Perldecke
u. Klinnelzua zn verkauf.
?ln,ufeben von 10—4 Uhr
bei Blikensdörfer . Stifr-
lraße .5. 1 _ _

Pall . Weihn.-Geschenke.
Schwer, el. Sveiiezim .-

lüster (7sl.), kl. Gaslüster
(3rl.), Krokettsviel. f. n..
ar . Kindersvielberd bill.
Höhn,,Bleichsrraße 27, P.

Brotgcftell für Bäcker
billig zu verk. Salloarter
Straß e 4, Mtb. 2. Stock.
Einmachfüsser

guterhalten , zu verkaufen.
Näheres Mühlgasse 7.

Ein Restpoüeii
Gilderlerften

u. 2 Schaukasten prcisw.
zu verkaufen. Fosef Ottl.
Hellmiindstraße 49. _ __

Fast neue Hundehütte
zu verk. Dambachtal 7._

Drei kleine Fässer
mit Gestell billig zu vk.
Halla arter Str . 4, Mtb. 2.

Kisten zu verk.
Brumhardt , Moritzstr. 25.
^ Händler -Verkäufe ^

Pelzlager
Eörtz. WelheidjtrchsH

Große Auswahl
in allen Fellarten.

Aenßerst billiae Preise.
Kein Laden.
Herrschaft! Schlaf».,

hclleich.. Schreinerarbeit,
vreisw . zu verk. Klapper.
An, Römertor 7. 1

l-
Gut erhalt gebrauchte,

sowie neue Möbel, komvl.
Schlafzim.. komvl Betten
in allen Preislaaen . Eß
u. Wobnzim.. Kückien-Ein-
richtiingen sowie Einzel-
niöbel ienlicher Art . Büro^
möbel. Eigene Schreinerund PoTter Werkitälte.

Möbclbaus Fubr.
Bleickistr. 34._ Tel 2737,

Betten . Deckb., Kissen,
Sofa , Ehaisel.. Kleider- u.
Küchcnschrank, Waschkom.,
Nachiti' ch. Sessel, Spiegel
zu vk. Hcllmuuditr . 17, P
Diwan . Bett m. Federz.,
Tische, pol. Kom.. 3teil.
Matr . verk. Sckorndorf,
Hermannitraße,17 . 3. ^

Kle derschrank. Vertiko.
Waichk.. Ausziebt. Schorn
dorr. Hcrmanuitr . 17, 3.,
" Mod. Küchen-Einrickit..
Flurtoilette , Trumeau zu
verk. Seibel . Schreinerei.
Fahnstraße 34. ,

3m Auftrag zu verkaufen:
Speisezimmer, dunke eich., Büfett , KreLenz, Ausziehtisch,
6 Level stühle ; Schlafzimmer, l,ell nußb., 2 Betten m.t
Ratzhaarma ratzen und Daunenbetten, 3 teil. Spiegel

schrank usw. ; ein;. Salonmöbel in Mahagoni
und Linoleum-Teppich

Möbellager Phil . Bester»
Taunusstratze £8/35.

[ MWiche ]

MlWWst
möglichst Mittelpunkt der
Stadt , zentrale Lage, zu
kaufen oder mieten ge¬
sucht. Orfert . u. D. 320
nn den Taabl.-Vcrlan.Hund
wachsam, scharf und treu,
zu kaufen gesucht.
Liprnann& Schultze,

Wiesbaden, Luxembu gstr.7

6uö)e103u# Mn
2—3 Znchtgänse

Joh . Grebert,
Schierstein, Wiesbad. Str . 50.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter Au?»
säne., Zahnaebisse, Brenn¬
stifte, Neinplatin . Musik,
instrumente u. Pelze kauft
zu hohen Preßen

Jul . Rosenfeld,
>5 Waaeinannktraße lö.
_T elev hon 396 4.

Frau Klein,
Eoulinstraste 3. 1. Stock,

Tel . 3400.
kauft Pfandichc ne. Pelze
u. alle üädt . freigegebenen
Möbclitücke._

Kaufe
zn staunend Koben Preisen

Pelze
aller Art Pfandscheine.
Brillanten . Schmucksachen.
K'aviere. Ka"enkchränke.
Portieren . Teppiche sowie
alles was im HerrschnftS-
banfe ausranaiert wird.

Grohhut
Waaemannstraße 27. 1.
_Telephon 4424._

Pelzsachen
Brillanten Schmucksachen.
Serviee Bestecke. Pfand¬
scheine Miillkinstr" >" --nte.
Grammophone , Bettfedern,
Teppiche alles Ansrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

aujMtwÄ:
Wer w. Krieaer Filzhut,
Gr . 56, preisw . rerk. ?
.Off. u. K. 320 Tagbl .-VI.
3—5 w. Linoleumläufer

aes. Kramer , Vorkstr. 19,3
Briefmarkens . ied. Größe,
cinz. Marken kauft Seibel,
Fahnitraße 34._

Gebrauchte guterbalt.
MU-öWiiMjHM

zu kaufen gesucht. Ana. an
Volk. Seerobenstraße,30.

Influenzmaschine
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter O. 315 an
dcn,Tagbl .-Verlag ._

Möbel -Ankauf.
Fch kaufe wieder alles.

Otto Kanncnbera . Wal^
ramstraße 27 Tel. 3129.

Gebr . Möbel aller Art
zu kauf. aes. Schorndorf.
^ermannstraße 17, 3. _

Funae Kriegersfrau
(Mann 5mal verwundet),
bittet Herrschaften um
läuft . Abgabe eines Feder¬
bettes, evtl, mit Kissen.
Gefl . Offerten u. T. 312
an deiOTagbl .-Verlag ._
Gebr. mech. Spielsachen,

Laterna maaica, Kme-
maloar .. Eisenbahnen rc.
k. Krause. Wellribitr . l0.

Ladentheke,
über 5 Mir . lang , zu
kaufen gesucht Beb.
Dobbeimcr Straße 102.

Schneeschuhe
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 320
an den^Tggbl.-Ver' an._

Gebrauchtes Sckilosser-
od. Schmiedcwerlzeua m.
Feuer u. Amboß zu kauf,
gesucht. Offerten unter
D . 1 an^den Taabl .-Verh

Werkzenne für Svenal.
n. Iristallntion zu kaufen
gesucht. Gustav Bengel.
Zimmermannstraße 4. ^

Schnhm.-Zpl.-Nähmasch.
zu kaufen gesucht. Off.
auch von auswärts an
Friedr .chstraße 20, 1 r._

5op> lip.=3üpI
zu kaufen gesucht. Offerten
u. T. 310 a. d. Tagbl.-Verl.

zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote an Schließfach 52,
Wiesbaden.

Fliigel.
alte Violinen kauft

Heinrick, Wolfs, Friedrilü-
strnste 39. 1. _ _
Mandol ., Gitarre , Zither
aes. Häß ler . Aabnitr . 34.
Guter Grammophon
mit Platten gesucht. Off.
mit Angabe des Präses u.
0 . 295 a. Tagbl.-Zweigst.Mandoline
aut erhalten , voller Ton.
zu kaufen gesucht. Anaeb.
Tchjerste iner Str . 27. 2._

W .-WMW
zu laufen oder zu keilen
gesucht. Off. unt . U. 32«
an den Tagbl.-Berl ag.

Eine gut rh. Federrotle,
30—40 Ztr . Tragkraft, zu
kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe Karl Mapper,
Biebrich am Rh., Wi helm-
Kalleestraße 24. _

Leichtes Fcderrollchcn,
15—20 Ztr . Tragkr ., und
ein Einsp. - Pferdegeschirr
zu kauf, aesucht. Weimer,
Kellerstraße 25.
Herrenrad zu kauf. aes.
Grawbner . Adlerftr. 53. _
G. e. Kind.-Liegewagen

a. HerrsÄaftsh . z. k. aes.
Off. m. Pr . K. 1 Tgbl.-Vt.

Gut erh. Holländer
»u kauten gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
B. 317, a. d. Tagbl .-Berl,

2spänn. Pferdcaefchirr
u. l. Break od. l. Halb-
verdeck zu k. aes. Störzcl,
Zietc nrina 5._
3u föufßn geslllht

eine gute gebrauchte Leder-
Walze sowie gute gebrauchte
Leisten. Chr. Berghäuser,
Schubmstr.. Adlerstraße 15.

Gebr. bess.
Amerik. Ofen

zu ka»fen gesucht. Off. an
Äeuß, Bert amstr. 25, Büro
im Hof, crl ctcn. _

Kockih., aebr..
trat l. weiß, zu kauf. aes.
Off . Grabemtr . 34. 2.

Spiralbohr., Feilen, Schlosst
u. Jnstallations - Werkzeuge
zu kaufen ges. Rheingauer
Straße 14. Stippler^

Grötz. Puvveuwaaen.
aui erh.. m. G.R.. v. Herr¬
schaft zu k. aes. Off . mit
Pr . Z. 298 Tagbl .-Zwgst.
De fuß .anßeis^ hoher,

z. Stiefelsobtcn aes. Off.
u. L.  320 _a._b.J £afl&I.4H.
W. Marmorvl .. 55X120,

aes.  Wolf . Blücherstr. 17.

Sonnenoiinium
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht

Adleistraße 40, Part.
Mist

zu kaufen gesucht
Gärtnerei Georg Erkel,

Wellritztal. Telephon 3282.

Mmlchr
( Kap itMen -Gesuche

3000 9Kar!^
aea. Sich«rb. zu leih. aes.
LL _u.,P .,319^Taabl .-M

35000Mk.
gegen 9. Hhvotüeke aus
eritklassiaes Hofaut mit
Bürgschaft F156

aesuckt.
Gefl. Anaeb. bef. unter
F 8. P 852 Rud Mosse.
Frankfurt a. Main

SmmoMen
( Lmmobilien-Berkäufe )

ÖO!f,Wd)ö|tI.fIlöJ
in bester Late mit allenr M
Komfort der Neuzeit

zu verkaufen.
Offerten unter S. 320
an den Tagbl.-Verlag.

Neuzeit !. Haus
Lnlinstraße, 2X3 Zimmer,
ohne Hinterb .. aut rentab ..
stets vermietet , unter der
Tare zu verk oder zu ver¬
tauschen. Off. u. X  306
an den Taabl .-Verlaa
Einsche EajtlviüsW

und Logierhaus
in Biebrich am Rh., zwei
Wirtslok . u. 15 Z.. lebt,
leicht für Wohn, einzur ..
Stall , für 4 Pferde , Rem .,
weit unter feldaer. Tare
zu verk. Anwesen auch
für Meüaer sehr gerinnet.
Anfragen unt . F. 811 an
den Taa bl.-Verlaa. _Haus
am Rhein, Vorort, für lu*
2 Familien, Garten, ruhige
La e, preiswert zu verkaufen,
gute Kapitalanlage. Zahlung:
Kriegsanleihe. Offerten unt.
ll . 319 an den Tagbl.-Verl

Jmmobilien -Kaufgesuche)
Zu kaufen aesucht ein

6—7 Zim.. großer Garten
ii evt. noch einines Land
und klein. Fabrikacbäude.
Offerten unter , ?l. 426 an
den Taabl .-Verlaa.

I PchtgesllAj
Lagerplatz

für ein größeres Bau-
dekorations - Geschäft aes.
Off. mit Preisangabe u.
S . 319 an den Tagbl .-Vl.

llMlkiP
in Zirkeln . Einzelunter¬
richt in allen Sprachen.

Nationale Lehrkräfte.
Rasches u. richtiges Er¬

lernen gesichert.

Berlitz- Schule
Rheinstraße 32.

Telephon 3664.

WUMIWche
Privatkurse für Damen un
Herrn werd. erteilt. Off. ud
lll. 319 an d. Tagbl.-Verl.-MWlleinilmW
u. Beauss. d. Schularbeiten
gründlich. Ois. u. 6 . 319
an den Tagbl.-Verl._

Studentin
ist bereit in allen Fächern
Nachhilfestu»dea zu erteilen.
Off. u. 0 . 319 Tgbl .-Verl.

u. Beaufsichtigung d. Schul¬
arbeiten für Quintaner ge¬
sucht. Näh. Rl,einstratze 59,
Buchhandlung.

Grdl . cngli icher
Unterricht in allen Fäck.
Kniier-F̂rdr .-Rina .̂35. P.
Mz .MverjMMd.
erteilt Schweizer zu 1.50
Mark ver Stunde . Auf.
1 Mk. Näh. Rüdesheimcr
Straße,28 .,2 ^ Tel .,1958,

Oreiweiclenstr . 3, II Iks.
Lehramtsassessor Grün :

Französisch.
vfunaer Bankbeamter

erteilt engl. u. franzöf.
Unterricht. Off . u. E. 318
arẑ den Taabl .-Verlaa.

Aeltere Dame
w. franz . u. engl. Kon-
vcrsationsftunden . Meid,
mit Preisana . u. E . 319
an den Taabl .-Verlaa ._

Obersekundaner
des Könial . Real-Gvmn.
erteilt Nachhilfe. Wörth-
straste 0, P art.

Spanierin
erteilt aründlicken

spamtlyen Memcht.
Rheinstraßx^ 40._ Part . ,r.
Schönschreiben
Garant , für sich. Erfola.
wie Rundschr. Makchinen-
schrb. Stenoar .. Korr . u.
Buck-Halt, lebrt in k. Zeit
durchaus erf. Kraft mit
ln Refrz , Bea. tägl . Maß.
Hon Näh Mener . Dotzh.
Straße 44. Tel. 3708. .
Wer ert . Flöten -Itnterr .?
Off . mit Preisangabe u.
S . 315 a. d. Tagbl .-Verl.

.BeinHKaufm.Priv.-Schule1
Rheinstr.
115

nahe der
Ringkirche I
Teleph 2231

Tages- und Abend¬
unterricht in der ge¬
samt . Handelswissen- 1
sebnft. Stenographie,
Schönschreiben etc.

Dipl. HandelslehrerI
Bein.

siln»ei-» lmW.
Drei Schwestern suchen für

Mittelstufe in den Abend-
stunden gründl. Nnterr. (aut
liebsten Lehr r). Offerten m.
Preis P . 318 an Tagbl.-Verl.
Klavierstund.

werden gründlich erteilt
Zietcnri g 13, 1 Tt.^

Biotin- u. Klav-Untere.
Gerichlsstraße 9,.. 2 links,

Wer ert. MerMerr.?
Offerten mit Preis unter
Z.  316 an den Tagbl.-Berl.

Junger Mann sucht Unter¬
richt in

Malerei
sowie moderner Rellame-
kunst. Samst . ab. o. Sonnt,
morg. Lff. 8. 318 Tagbl.-B.

Wer erteilt ia. Mann
gründl . Pr vatuntcrr . in
Stenographie u. Buch¬
führung ? Off. u. L. 318
an den Tagbl.-Verlag.

LMüAilWiistliAr Bms.
Bewährte Ausbild., praktischu. theoretisch, für über¬

seeische und heimische Landwi-tschaft. Lehrplan kostenlos,
bei Anfragen Freimarken beifügen. F200

Deutsche Kolonialschule Witzenhausen-Werra.

Dörloren-Gesunden
Porte « , mit Milchbe

zuaskarte v. G. verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Paulinenstraße 4̂ _

lOlIJelopnang.
Verloren gold. Radel mit
3 kleinen Perlen . Abzugeb.
_ Leberberg 14._

Sonntag Schre btikch.
Kurhaus , aold. l. Kette
mit Lornnette verl. Geaen
hohe Belohnuna abzugeb.
Wallufer . Straße 11. 2. ^

Am S m tag abend wurde
in der Sch ersteiner Stratze
mein leihweise überlassener
Srädriger

Ter Wagen war grün , die
neu repar . Räder grau ge.
strichen. Mitteilungen über
den Verbleib oder Rück-
lieferung gegen gute Be-
lohn . Georg Folter , Faul.
brunnenstratze 7. Tel. 999.

Rehpinscher
(Fips) hörend, gelbbraun,
abhand. gek. Geg. Be ohn. ab-
zugeb. bei E. Keimel, Loth-
ringerstraße 29, I._

Entlaufen!
Eine Bulldog e, Farbe

braun-weiß, Tiger färbe, am
9. 12. vormittags in der ob.
Dotzheimer Straße , auf den
Nanien Boby hörend, ent¬
laufen. Auf Halsband steht
Namen des Eigentümers
eingraviert. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Frankfurter Straße I.

[BeUBäftL(EmpfeMiingtii)
etlllldeii-WhM.
Erfahr. Kaufmann, in erst.

Firmen tätig gewesen, empf.
sich. Offert, u. k . 320 an
den Tagbl.-Verl._

Maschincn-
Sckireibarbeiten. Zeugnis,
abschriften usw. werde»
äug en. Roonstraße 6, 2 l.

l.
aller Art betorat
Vb. Sckiadt. Römerbero 27.

Daselbst eine Rüben-
lckne idmalckiine zu verk._
Umzüge. Abhol. v. Koks.

Kphlen, Holz, sowie alle
Fuhren , auch auswärtige,
übern , prompt u. billig
Michel, Neu«. 22. H. 1 l.

Rollfuhrwerk
nimmt noch Besänftigung
an. Näh. Luisenstraße 30.
_Telephoi ^ 2838._

Transport !!
Mit Isp. Pferderolle werd.
Fuhren aller Art ange¬
nommen Blückierstraße44.
Part , rechts. Tel. 6262.Piz, Hollen, «ois
und dergl. fährt billig
Weimer, Kellerstratze 25.

Te lephon 2086. _
Holz, Koks u. Kohlen

boit ab Kropp, Schwalb.
Straße ^ 45, Hth.^2. _ _

Holz. Kohlen u. Koks
holt b llig ab. Zindel,
Steingasse . 10. _

Zwcispänn. Fuhrwerk
sucht Beschäftig. Becker,
Bleichstraße. 43. _

Bohn, Kl. Schwalbacher
Straße 8. 3, übernimmt
Anfahren von Kohlen,
Koks,und. Holz._

Meyers WeWube
Totzb. Str 44. Tel. 3708.
fertiat alle frfiriftl Arbeit,
an bei_ billiger^ Berechn«,
Mtiolial-Regl|tllelkass.
u. Sckreibmasckiinen aller
Spsteme revar . Mechanik.
Aollmcr. . Bcrtramstr 2L.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) Ad.
Rumpf, Saalgaffe 16. _
Spengler n. noch Repar.
an, auch neue Böden.
Wellritzstraße 13, Hth. _

Türen w. spaltdicht
u. zugsicher einger. Modell
anzuseb. Lebrikraße 3. 1.

Hausbesitzer!
Wasserhahnen werden

fachgemäch neu herge¬
richtet. Gelbgießerei Becker
Frankenstraße 5._
Parkettböden

werden tadellos in Stand
gesetzt. F. Fischer. Römer¬
bern 34. _

Aufarbeiten von Betten
u. Poistermöbeln bei bill.
Berechnung. Näh. Malsh,
Gneisenauftraße 20._ _

Stuhlsitzc w. mit stark.
Bindfaden absolut haltbar
aeflochten bei W. Habicht,
Serm annstr . 17. H. P . r.

Aus dem Felde
zurückgekehrter Krieaer
wünscht Nähe Adolfsallee.
Mainzer Str . Heizungen
zu übernehmen. Nähircs
Oranienstraße 62,Jöt . 2 l.
Vom Hceiesticust eutl. sseir,VL©artenarbeüen
wieder an, sow. Beschneid,
der Bäume und neue An¬
legung. der Gärten all. Art.

Hochachtungsvoll
Gärtner Karl Nevian,

Römerberĝ /II , Hth. I . St .
Perf . Schneiderin n. noch

Kund, m u. a. d. H. an.
Off . u. I . 320 Tagbl .-Bl.
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Meiner wert . Kundschaft
»ur Kenntnis , daß ich
auS dem Kelde zurück bin
und wieder alle Garten¬
arbeiten übern . W. Schock,
Härtner , Hochstätts itr . 16,

Empfehle mich tut Um-
ir beiten
fOmlL firnen-Me
bei prompter Lieferung.
BL Toih , Hellm un dstr. 31.

Strümpfe werden neu
«macht u. revar . von
iter Normalwäsche. Näh.
arlstraße^ 27, 3.

Kristcr. u. Ondul . 1 Mk..
Kovfw.. Ondul .. Kris. 1.7h.
auch AnferL all. Haararb.
o. ausaek. Saar . Steiner.
neben Residenz-Theater.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.

~ JLJL
elektrische Vibration -

Schönheits-Nagelpflege
Haarentf . d. Elektrtlyse.
Anny Kupfer , Langg . 39II

Serfdiiebenes]
Beteiligung

mit etwas Kapital an gut.
nupbrmg . Unternehmen.
Offerten unter I . 317 an
den Taabl .-Verlaa. _

Beteiligung
oder Kauf

mit 28—30 Mille an ren¬
tablem GeschäftSuntern.
sofort gesucht, evenL wird
auch Haus mit arößerer
Anzahlung mitüberrtomm.
Off . u. ft. 318 Taabl .-B.
Dame oder Herr
mit 7000 Mk. zur Beteili¬
gung an photographischer
Anstalt, still oder tätig, ge¬
sucht. Offerten u. L. 818
an den Tagbl.-Verlag.

Aus dem Heeresdienst
entlassener tüchtiger Kack-
mann suchtl.o.Me
u übernehmen . Offert , u.

317 an den Jsagbl..jg.
zu i
yL *17 an  ven i-sagtzj.̂ .
mm  WA
oder leKifloltet
ist Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu macken
durch Uebernabme u. Her¬
stellung eines aes. aesch.
Massenartikels . Off. unt.

317 an den Taablatt-
rlaa  erbeten ..

Negistricrkaffe
zu leiben od. zu kauf. aes.
Domm. Kir chgass« . 48._

Gut bürgert. Mittag - «.
Abendessen, pro Tag 6 Mk.,
in der Nähe der Moritzstr.
u vergeben. Osserten unt.
^ 817 an den Tagbl.-Verl.vklMl-MllWM

gesucht.
Off. 0 . 820 an Tagbl.-Verl.

UW 5M
oder Dame leibt auS dem
Keide zurückgek. zuverläis
Kaitfm. aenen Sickerstcll.
800 Mk. zur Vergrößern,
feines Geschäfts? Zuschr.
unter O. 318 an den
Taabl .-Derlaa erbeten._

Welcher Selbstaeber
leiht gegen Sicherheit auf
monatltcke Rückzahlung u.
gut« Verzinsung 800 Mk.?
Ofi ._ u._ 2:. 318,Tagbl .-VI.
Öet gerbt fialenf eile?
Offerten mit VreiScmaabe
U. S . 316 a n d. Ta abl.-V.

Welch edeldenk, arbild.
Kamille oder auch ein».
Dame würde alt . aeläst nt.
Pension. Landw.-Ossizier.
ktunaaelelle. ein aemlit-
licheS Seim mit täglich
pollständ. Verpfleg birt .?
Briekl Off. erb. Oberlent.
Mester. Eltville am Rh..
Ichwalbachrr Straste 58».Nvalbacher Straste 58»

lvei junge Amen
ISelferinnenkurSI suchen
Ausbildung i. Mikroskopie
und Nontnenlehre. Ana.
!l̂ LM6 . Taobl ..Verlaa ._

für 20!ähr Mädchen aus
guter Kamille bei ent-
Ivrecktender Zuzählung ge¬
sucht. Angebote u. D. 318
on den Taabl .-Berlaa.

Ein Kind
besserer Herkunst wird in
liebevolle Pflege genommen.
vfs. u. 7 . 820 aN- TgbL-B.
IfrL 41 ft.. Phrenolöalu.
b. a. Neust., g. sch. eia.
Seim, mochte mit befs.
"«rrn selben Aller- rn
>erb. treten zw. Heirat,

u. H. 318 TaabL-BI.

Selbständiger
Gewerbetreibender im Mt.
von 35 bis 40 Jahren.
Witwer mit zwei Jungen
im Alter von 7 bis 8
Jahren , sucht zw. Heirat
die Bekanntschaft einer
solid. Krau od. Kräuletn
rm gleichen Aller. Streng
reell. TiSkr. Offerten u.
L. 31» an den Ta gbL-Vl.
„ Witwer,

42 I . alt , kath., mit vier
Kindern , sucht ein älteres
Mädch. od. auch Krieaers-
witwe, auch vom Lande,
zw. Heirat kenn, zu lern.
Oh.  u . H. 1 Taabl .-Verl.

37 I . alt . 25 000 Verm..
wünscht zwecks Heirat Be¬
kanntschaft mit e. Kraul,
oder Witwe mit n. treu.
Charakter u. liebe». Wes.
Perm , nickt unbedingt er¬
fordert. Strenae Diskret.
Off. Lebt, mit Bilds unter
1L. 422 an den Taabl .-V.

JSel.  tückt. GesckästSm..
38 ft.. auS d. K. zurück,
hübsche Erschein., w. Dame
zwecks Heirat k. zu lern.
Rermöaen erw. Offert , u.
K. 319 an den Taabl .-V.

Heirat.
Welch tückt. ält . Mädch.

od. iüng . Witwe o. Kind,
hilft ein. tückt. br . Mann,
cvana.. 42 I .. Handw.. m.
aut Ruf . dem Krau gest.,
fein. HauSh. mit bübfck.
11j. Mädchen w îterfübr ..
zw. Heirat Nur wirklich
cdeldenk. ernstaem. Off.
u . W. 2W Taabl .-Verlag

Herrat.
Witwer , kath.. Mitte 40.

Jahre , mit ein. Saus . g.
Geschäft, w. mit katholisch.
Kräul . oder Witwe , mit
1 Kind. w. tücktia tm
Haushalt ist. bekannt zu
werden zwecks Heir . Ber-
möaen erwünscht. Offert.
» M , 320 Taabl .-Vex laa.

Witwer, 42 Jahre , oh«
Kinder, welcher sich nach
einem gemütlich-Heim sehnt,
wünscht mit Fräulein oder
Witwe m t Kind (Knaben),
mit etwas Vermögen, in
Briefwechsel zu treten zwecks
Heirat. Würde « ich in ein
Geschäft (Wirtschaft) einhei-
raten . Off. M. 818 Tagbl.-
Verl. erb. Anonym zwecklos.

Die letzte Partie
Wachslichie
Hell leuchtendI Nicht rußend!

Brenndauer ca. 3 Stunden!
Rolle mit 10 Stuck M1l 3.50 25 Stück8.75

kommt diese Woche am
Mittwoch u. Donnerstag

zum Verkauf . Ein vorzügliches Hilfsbeleuch¬
tungsmittel für Haus und Keller ! Durch Um¬
formen auch als Weihnachtskerzen verwendbar.

Ferner noch vorrätig:

1 Posten KnallbonbonstÄÄ»
• Tilz und Talmenstoffe•
(Letztere durch Färben zu Geschenkzwecken

sich eignend . )

Wiesbadener Fahnenfabrik
Ellenbogengasse 12 , I

:: Telefonischer Anruf unter Nr . 483 erbeten ::

ini ii!
»ii ll VI

Eine der wichtigsten Aufgaben der jetzigen
schweren Zeit bildet die Ernährung unserer
Volksschuljugend ; beruht auf ihr doch zum
guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes.
Seit acht Jahren konnte der Verein einer
grossen Anzahl armer, unterernährter Kinder
die Wohltat eines warmen Mittagessens zu¬
teilwerden lassen , deren Bedürftigkeit durch
Lehrer, Schularzt und Armenverwaltung fest¬
gestellt wird. Um unsere segensreichen Be¬
strebungen auch ferner fortsetzen zu können,
bedürfen wir dringend neuer Mittel und der
Vorstand bittet herzlich um Geldspenden, in
der Hoffnung , trotz der vielfachen An¬
forderungen der Kriegszeit Verständnis für
seine Bitte zu finden.

Die Unterzeichneten nehmen ebenso wie die
Nassausslsche Landeshank , das „Wiesbadener Tag¬
blatt “ und die „Wiesbadener Zeitung “ einmalige
Gaben dankbar entgegen und bitten die Anmeldung
von festen Jahres - bezw. Monatsbeiträgen an die
Schatzmeisterin Frau Geh. Justizrat Nelzert , Martin¬
strasse 11, richten zu wollen. F213

Der Vorstand:
Frl . A. Merttens , Ehrenvorsitzende ; Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz } Frau General Sennin ; Frau
A. Reben ; Frl . M. Schoeneselffrn ; Frau Geh.
Justizrat Neizert ; Landgerichtsdirektor Geh.

Justizrat Neizert.

Der engere Ausschuss:
FrL H. BerW; Frl . J . Böker ; Rektor Brrldm-
stein ; Frau van Gtllpen ; Frau M. Hasseibaeh;
Frau Bauret Haeus >r ; Frl . M. Herbst ; Frau
M. Heymons ; PfarrerDr . Hüfner ; Frau Sanitäts-
rat Lahnstein ; Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer;
Frau H. Port ; Frau General Roether ; Frau
A. Schwank ; Frau Landgerichtsrat Schwarz;
Frau Justizrat Siebert ; Freifrau v. Sybrrg-
Sümmern ; Dekan Veesenmeyer ; Frau Regierungs¬

rat Wlttieh ; Frau Regierungsrat Zaun.

Einladung
nt MW oon WIMMM'

MWWkllkei.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für die-
jenigen Personen, welche von Gratulationen zum neuen
Jahre entbunden sein möchten,

WlllWmM -MWWWei
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er auf
diese Weise seine Glückwünsche darbringt, und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungenverzichtet,

Die Karten können bei der städt. Armenverwaltung,
Marktstraße I , Zimmer Nr. 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz, Wilhelmstraße 20,
„ E. Naschold (Drogerie Möbus ),

Taunusstraße 25,
„ Roth, Wilhelmstraße60 und
„ Moekel, Langgasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück
tn Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecke« Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung anssprechen, daß die Be¬
teiligung eine rege sein wird. F761

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung
der Namen (Hauptverzeichnis) am 31. Dezember d. Js.
erfolgt.

Wiesbaden/ den v. Dezember 1918.
Der Magistrat — « rmenverwaltnng.

_ Borgmann. _

(jte &Ccütte-l
Nakatc
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen , gesetzt aus neuen

' wirkungsvollen Schriften,fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

£. Scfwffenkcgfec&e
JCofftudtdwcteei.

aus" IKontore im „Tagblatthaus"
Fernruf 6650-83.

Versteigerungs-Anzeige.
Mittwoch, den 11. Dezember 1918, nachmittags

3 Uhr, werden auf dem Geisberg die Baracke« der
Flakbatterie , 1 Pferd und 1 Kutschwagen öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung versteigert. F 714

Existenzgelegenheit
für Arzt.

In einem Städtchen im Rheingau ist
Einfamilienhaus mit 9 Wohnräumen zu
verkaufen . Kein Arzt am Platze.

Alles weitere durch
] . Chr . Glücklich,

Wtlhelmstr . 50 . Telephon 6656.

Aus dem Felde zurück
empfiehlt sich seinem werten Kundenkreis

H. Niemeyer»
Iahnftrahe 18.

Aus dem besetzten Gebiet
dessen Bewohner am Reisen behindert sind , führt
Frankfurter Firma geschäftliche und private Auf-
träge jeder Art gewissenhaft aus . Absolute Zu¬
verlässigkeit in der Vertretung aller Interessen.
Streng vertraulich . Beste Referenzen . Gell. Nach-
richt unter A. 428 an den Tagbl .-Verlag . ,

Aus dem Felde zurück
empfiehlt sich seiner werten Kundschaft uni

Nachbarschaft

J . RoSSel , Glasermeister
Wohnung : Eltviller Straße 18.
Werkstätte: Erbacher Straße 6._

Aus dem Felde zurück, nehme ich mein
Geschäft in vollem Umfange wieder auf und bring«
eS meiner werten Kundschaft in empfehlende
Erinnerung.

Hans Appel, SAimch«.
1 Zietenring 1.

empfehle in prima Qual . u. Arbeit, meist eigenes Fabrikat:
Koffer. Taschen «. Toiletteartikel, Kissen sür die Reise,
Damen lasch7« in bestem Leder u. gr. Auswahl, Brief¬
taschen, Zigarren - «. Zigarettentaschen, Tresors u. Bank-
«otentaschc«. sowie sämtliche Fein ed rwareu . Einfaufs-
lasche« in gr. Auswai l. Alle Hundeartikel, Turngeräte,
Trapeze, Ringe, Arm- «. « ruststärker, Haiwel« usw.

Rud. Pohl
= Sattler und Taschner----

Marktstrasie 17._

werde« sofort fachgemäß bei reelle« Preisen repariert
Fernspr . 1710 (Grüne Radler ).

AMÄMÄWI Metzger, » MliWlchl.

werde« angenom. bei billigster Berechnung. Lieferzeit
1—2 Tage.

Schuhsohlerei Hans Sachs,
_ Michelsberg 18._

Statt ..Gas " Heiz- u.
Wärmewürfel ,,Kockblock"

Scklostdronerie Siebert.
Marktstraste 9.

AuS dem Felde zurück¬
gekehrt, habe ich den Be¬trieb meines
Möbelspeditions-

Geschäftes
wieder ausgenommen u.
halte mich zur Aus¬
führung v.Otadtumzügen
sowie Ferntransporten
bei sorgfältiger und
preiswerter Bedienung
bestens empfohlen.
M MM.

Lcharnhorststrase 21.
Häufige Rückladungs¬

gelegenheit, Teilladungen.
Lagerungen aan er Wo!-«
nungs-Einrich ungen so¬
wie einzelner Gegenstände.

Achtung!
Meine Schukimochcrei

führe ick wieder selbst
weiter.

Ebristian BerabSuler.
Schubmackermeister.
15 Adlerstraste 15.

I VfAGONZA
= SdimierwosdimitVel ===

(vom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

? EC. . A. - Seife ?
■ K.-A. *Seifenpulver a

Hochgesandl Ampt Mainz.
Fabriklager : Äug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Slädliscyeijch«Oberrealschule.
Ter Unterricht wird morgez

Donnerstag , 8'/, Uhr.
wieder aufgenommen. F714

Der Direktor: Dr. Höfrt.

Luisenstratze 43.
Heute abend:

iinHsgouIdfi
mit flartpffüln.

. Ein Heiner Ncstooste«Zigticren, ||. iiualiait,
fl. Back., f. Weihnackis-
aescknuike. zu sehr billiaem
Preis bat abzuaeben
Klein Bertram str. 23 l
.. Kicher ftniii HienoorfilEU

I
Jwei Waaaon vrima

Winterzwiebeln
Vsd. 60 Vs., einaetroffen.

Adels Seelbacki.
Blückerstraste Ist. Part.

Tclcvlwn 4468.

Stärke- und
Waschmittel

emvsiebll solanne Bork-
Droaerie VrestnSkn. .Bahnkiorstr l2. T. 4044.

Einen Voiten

Schuhfett iS
Klovlveitsch lLederl. Aui-
tran . ii. Handwasckbürst-
Brnstbeulel KalinbUrste«.
Brief, » Packvavirr »in?-
.Rianrren ». Tabak, sowie
Streichhölzer hat abzuae».

Körster.
Albreck tstralle 34._ k _gfc

Qaarfarbe!
De ist« Haare farbeck

mattblond . wenn S >e
Tankes Mittel . Kt. 5 u-
10 Mk.. aeüraucken.
Pqrk -Handluno Snl »baa><

4 Bäeenltraste 4.
Lvielsacken.

ein Posten zurückarsevte.
billio Alte Kolon nML-

Buckenüolz
in leb. Quantum . Beck« '
Bleichstrake 43-
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$d \mizw  Seiden
za wtyceMzhtwi  freiaea.

Xoffet doppeltbreit,schwarz. Mk. 28.50
doppeltbreit , schwarz und farbig Mk. 34 *00

doppeltbreit , schwarz Mk . 29 *00

Suroft gokrdiftc ÖCKÜSSJ ». 37.75

Seidenbaus MlMClfifflid,
icwvggosse 4L

Aus dem Felde zurlick:
Df. im e.  Otto,

Fernruf 3791. Luisenstr . 44 . Fernruf 3791.
_ Sprechstunden : 9— 11 und 3—4 Uhr.

Nach Beendigung meiner militärärztlichen
Tätigkeit nehme ich meine Privatpraxis auf.
Sprechzeit täglich 8%—9%. Nachmittags
4—5 außer Donnerstag und Sonntag.

San.-Rat Op - Miigge , Arzt,
Blerstadter Straße 60. _

Halte von jetzt an meine Sprechstunden nur

ßanzstrasse 14
ab : Morgens v . 9— 10 u. nachmittags v . 3—4.

Sonntags v . 9— 10.

Gebrüder Seicher
6 Oranienstraße 6

Wobei- Ausstat tungen.
Aus dem Felde zurückgekehrt,

haben wir unsere

Werkstätte für Polster-, Dekorations¬
und Tapeziererarbeiten

===== wieder ln vollem Umfange eröffnet . -------

Für Weihnachts -Geschenke
empfiehlt

preiswerte Pelzwaren
eigener Herstellung in grosser Auswahl 135SJacob Müller

Langgasse 6 Ecke Gemeindebadgasse.
Für 10 Mk. können Sie Ihre Borratsräume , Keller, Mansarden usw.

mittels meiner selbstgefertigten *

D. R. P . A. D. N. P . A.Schlch-Sichermgril
gegen Diebstahl schützen.

Keine Änderung am vorhandenen Schloß. — Vertreterbesuch kostenlos.
Ferner empfehle ich mich zur Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten,

Reparaturen an Rolläden , Lieferung von dazu gehörenden Gurt¬
aufwicklern usw., bei zuverlässiger Ausführung und billigster Berechnung.

Schlosserei Paul Heinrich
Wohnung ; Röderstratze 32. Pt . Werkstätte: Lehrstraste 12. Hof.

Or. Srbach.
Ich habe meine ärztliche Tätigkeit, auch

als Kassen* und Stadtarzt, wieder auf•

genommen. ^
Kaiser-Friedrich-Ring 1.

Sprechstunden8—9, 3—4, nur Werktags.
Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Mein Büro befindet sich
Rheinstraße 38.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.

_ Klein , Rechtsanwalt.
Aus dem Felde zurück:

Gg. Klipfel
sss Herren - u . Damenfriseur as
_ 8 Nicolasstrasse 8._

Aus dem Felde zurück, führe ich mein

Maler - und Tünchergeschast
in bisheriger Weise weiter . Dies meiner hochgeehrte
Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme.

Jakob Ludwig , Tüncher, Maler u. Lackier«
Schillrrplatz 4.__

Aus dem Felde zurück,
empfehle mich

»um Färben und chem. Reinigen sämtlicher
Damen, und Herren-Garderoben. Teppichen.
Fellen . Federn. Möbel- und Dekoration»,

stoffen aller Art.
Durch langjährige Tätigkeit bei ersten Firmen bin ich

in b« Lage , allen Anforderungen bei billiger Berechnung
gerecht zu werden.

Otto Präger,
Färberei und chem. Waschanstalt

Wohmmg : Römerberg 26. Webergasse 88.

Am dm HllrMH entlaifen
«öffne ich Webergasse 46

Kunststopferei,
Herren-und Damen-Schneiderei.

H. Freiberger.

Originalaufnahmen
vom Tu chmarsch unserer hcimkehrenden Fronttruppen

als Kartcnbildcr stehen zum Verkauf im

Photohaus C. Sund , launusitr 5.
gern « empfehle meine allgemein beliebten Geb.

Aufnahme » MT da» natürlichste Bild!
Bitte bei den kurzen Tagen möglichst vormittags zur

Aufnahme zu kommen.

Hiermit die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau , Rosa Kaller , sanft dem
H« rn entschlafen ist.
Ter tief trauernde Mann nebst 8 Kinder«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme , sowie kür die rahlreichen
Kranzspenden , die uns bei dem Hin¬
scheiden meiner innigsteeliebten Mutter,
unserer unvergesslichen Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante zu¬
teil wurden , insbesondere Herrn
Pfarrer Hollmann für die trostreichen
Worte sagen auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank

Ottilie Lfltttrer,
Familie Wcrbelow,
Familie Schulz.

Wiesbaden , den 0. Dez . 1918.
Oranienstrasse 6.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem mich so schwer be¬
troffenen , unersetzlichen Verluste meiner
lieben Mutter , sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden spreche ich
hiermit meinen herzlichsten Dank aus.

Besonders danke ich Herrn Pfarrer
Merz für seine trostreichen Worte am
Grabe.

In tiefer Trauer:

Friedrich Ritzel.
Wiesbaden , den 10. Dez. 1918.

Auf dem Heimmarsche starb am 20. November in Folge
der Grippe in einem Lazarett unser herzensguter , treuer , geliebter
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe , mein unvergeßlicher , über
alles geliebter Bräutigam

Kanonier
Heinrich Herborn

in einem Landw .-FnB-Art. -Batl.

im 24. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Die trauernden Geschwister
Valeska Schüssler , als Braut.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1918.

Am 7. b. MtS . verschied nach langem, schwerem Leiden unsere
frühere 1. Vorsitzende, unser langjähriges , treues Mitglied

Puten Sophie Auerbach
Mitglied de» Direktoriums der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns.

SrholnugSheime.

Mit unermüdlichem Eifer war die B« storbene stet» für unsere
Sache tätig , jedem mit Rat und Tat zur Seite stehend.

Unvergessen wird i .r Andenken in uns weiterleben . F751

ftaufm . Verband für weibl. Angestellte.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Hierdurch geben wir Kenntnis von dem am 7. d. M . erfolgten
Ableben unseres Vorstandsmitgliedes

W« Sophie Auerbach.
Die He mgegangene hat ihre große Energie , ihren durchdringenden

Verstand und ihre ganze Kra ' t und Begeisterung beispielgebend für die
Ziele unsere» Vereines eingesetzt und hat sich so bei uns ein dauerndes
dankbares Gedenken gesichert.

Jüdischer Jugendvereln Wiesbaden.
Der Vorstand.

Wiesbaden » den 10. Dezember 1918.
Feuerbestattung : Mittwoch , den 11. d. M ., vormittags 11 Uhr,

im Krematorium des Südfriedhof ». 1360

Danksagung.
Allen denen, die uns bei dem Heimgange unseres

lieben Entschlafenen durch Worte sind Kranzspenden so herz¬
liche Teilnahme bekundeten, sagen wir nur auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank.

Unser besonderer Dank gilt der Direktion und den
Herren Beamten der Nassauischen Landesbank, sowie Herrn
Dekan Veesenmeyer für seine tiefempfundenen Worte.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen»
Frau Louise Wilhelmi

geb. Wittlich.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
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lakatmalerei
>E.Keimel,MHNM6tr.U,I

Anfertigung zugkräft . Schaufensterplakate;
Hintergründe und Sch lder, pwmpte Be¬
dienung , mäßige Preise. _

Blusen
moderne JTIacfjart.

Conrad Vulpius
Ttlarkfjfraße 30 Ecke TJeugasse.

1055

Weihnachtsarbetten!
Ural WM-HMMli! MWr!

Künstler . Handmalerei auf alle Stoffe für Decken, Kiffen,
Blusen , Kleider etc. Leichter lernb. ohne j. Borkenntn . in
10 Vorm , ü 3 Stdn . Honor . 30 Mk. Alles Material Vorhand.
Besicht, u . Berk. fert .Arbeiten . Ausfuhr , v. Aufträg .jed. Art
Frau Hauplm . Gerda Kutzner , Rüdesleimer Str.  17 , Pi.

Brennholz
Wen-, Eilhen-, Mm-KchWoh

gut trocken, empfiehlt frei Haus 1248
Carl Stoll. Hellmundstraße 33. Tel. 249.

Kaffee

„Reichskanzler“
und WeinstubenI. Stock.

Vornehmer , gemütlicher Aufenthalt.

TäglicheKünstler-Konzert.
R. Egerf , Bärenstrasse 6.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

m

Juwelen, Geld- und Silberwaren
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70.

I
ls MllWs,hezWOeWeies MWiGgeslljenI

empfehle Filzpantoffel , Schnallenschuhe sowie lederbefetzte
Stiefel mit Stoffeinsatz und Holzsohle. 1343

Schuhhaus Sandel
Marktftr. 22 Teleph. 5994. Kirchgasse 43.

srk-Hotel
ark-Cafä
ark-Bodega
ark-Diele
ark-Konditorei
Wilheimstrasse 36

/ > /
. jß  v

, / V« »
$

v

m .2.00

j roe
kenp ar/ö"1

Celesta
Flieder
Ideal
Lavendel
Maiglöckchen
Rotklee
Veilchen

Wiesbaden , Wilheimstrasse 38,
Fernspr . 3007.  K 48

f
meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur
Nachricht , daß ich meine Spenglerei und Installations¬
geschäft wieder eröffnet habe und bitte , mir das
frühere Vertrauen schenken zu wollen.

Jakob Zimmermann
Spengler und Installateur

Niederwaldstraße IO . _

AllWjllW SW -MMk
Herren -, Lpeisezim .- und Küchcneinrichtungen , Nutzb..
Büfett , Vertiko , Umbauten , Bücher - u. Kleiverfchränke,
Lpiegelschränke , Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel , Bilder,
Batrahen und Standuhren liefert in allen Preislagen»MI<mb  Rosenkram, « k« 3/4.

Beleuchtungskörper in gr . Auswahl
JC^llcJiljl » un d jeder Preislage,

Elcktl * H ° ‘zPlattcI1  und Gelen für alle Strom-

Pl - 1. 4 - Giühlampen v . 5—3000 - kerz ., prima
IjlLJlLI * Fabrikate , sehr preiswert,
Tj ' I  rklrt -i . Dauerbatterien , garant . beste Ware,

ä 2.20 , u . Taschenlampen billigst bei
Commichau

konzess . Spezialgeschäft für Elektrotechnik,
Schwalbachcr Straße 44. — Telephon 1980.

WM
Nass. Landes-Theater

Mittwoch/ 11. Dezember
7. Volksabend.

tzryges und fein Ring.
Eine Tragödie in s Akten

von Friedrich Hebbel.
Kandaules, König Franz Everth
Rhodope . . . . Thila Hummel
Syges, ein Grieche «Lust. Albert
Lesbia J .v. Hansen
Hero / Sklavinnen ^ Reimers
Xboas i,- , Walter Zollin
Karna / Sklaven qjauI ncr
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Resideuz-Theater.
Mittwoch, II . Dezember,

siachmitlogs3.30 Uhr. Halbe Pr.
Kinder-und Schüler-Dorstellung

Blondelfchen
oder : Jin Zauberreich des

Hutibratz.
Weihnachi»n,örchen in 8 Bildern
von Mar Möller. Musik von

Jul . Herm. Maithey.
I. Fee Bonifacia. 2. Sonneninsel.
3. Zauberlehrling. 4. Eiskrone.
r. Tief unter der Erde. 8. Im

Königsschloh.
Ende gegen 8 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Blaufuchs.

Komödie in 3 Akten von Franz
Herczeg.

Professor Paulus . Hans Flieser
Ilona , s. Frau . Agn. Hammer
Tibor . . . Heinrich Kamnitzer
Lisi . . Else Bager
Baron von Trill . Willy Römer

Ende nach » Uhr.

| itu[l)aii5-fioii3erfe]
Mittwoch, 11. Dezember.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
'h der Kochbrunnen-Trinkhalle
1. Choral : Mein Herr und Gott
2. Ouvertüre z. Op. «Stradella»

v. Flotow.
S. Rosen aus dem Süden,

Walzer von Strauß.
4. a) Das ist 'ne einfache

Rechnung
t ) Wenn zwei sich lieben
aus der Operette «Der
Rastelbinder » von Lehür.

5. Potpourri aus der Operette
«Die Fledermaus » v. Strauß

tf. A petita pas von Sudesi.
Abends 8 XJhr':

Im Abonnem. im großen Saale
Kammer- Konzert.

Mitwirkende:
Die Herren : Danneberg (Flöte)
Dereser (Oboe), Griebe (Fagotj)
Kraft (Horn), Grimm (Klari-
nette ), Groell (Bratsche), Weis-,

bech (Klavier).
Vortragsfolge . , f

1. Trio G-dur für Klavier, flöte
und Fagott L. v. Beethoven
Allegro — Adagio —Thema
andante con variazioni.

2. Sonate für Bräts, he und
Klavier op. 120 von Brahms
Allegro appassionato —
Andante un poco adagio —
Allegretto grazioso—Civace

3. Sextett für Klavier, Flöte,
Klarinette , Oboe, Horn,
Fagott , op. 6 von L. Thuile
Allegro moderato, Larghetto
Gavotte, Finale (vivace).

r«r Odeon-TheaterK“r*
_Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung:

Die Dame mit dem Diadem.
— Kriminal -Sensationsdrama in 4 Akten —

mit Edda Lincborg.

Herta ’s schönster Abend.
Lustspiel in 2 Akten mit Anna Müller -Linke.

Stimmungsbilder von der Rax.

*7

s

Das

HerrnfeldTheater
wird

binnen kurzem
den

Gegenstand
des >

lebhaftesten Interesses
von

Wiesbaden
bilden!

U . T
str.

Allein -Erst -Aufführung.

Im Labyrinth des Lebens.
Ergreifendes Schicksal eines schönen , tief-dÄEE]jun.K.n"»äri.c„..

Jtelene, die fiorfsehöue. . . .
Lilly Berky.

:: Ser HßQionenonket::
Eine tragikomisch Adele Mordgeschichte

in 4 Akten.

Der Schwur
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

3runo Kästner
Piccolo Elly

Lustspiel in 3 Akten mit

Elly Berry.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez . 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit “ .
2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Berte.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel . 140.

Allein -Erst-Aufführung.
Das 24 . Abenteuer des berühmten

Stuart IDeMk
S)er Stier von Saldatiha

ein seltsamer Kriminalfall in 4 Akten.
Stuart Webbs — Ernst Reicher.

— Die Notbremse -
Eine lustige Filmskizze mit Ada Svedln,
der berühmten Kunsttänz ' rin vom Scalathoater

Kopenhagen.
Anfang 4 Uhr.

I

THAUATHEATER
MODERNES u. GRÖSSTES >

% ^LICHTSPIELHAUS g
Kl RCHGASSE 72  •  TEL.6137 | i

Aus der Jugendzeit
klingt ein Sied.

Lebensbild in 4 Akten.
In der Hau ptrolle:Ellen Richter.

Wenn drei eine lieben
Lustpiel in 2 Akten.

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Allabendlich 7*/ , Uhr (Sonntags 4 n. 7*/ * Uhr ) |

Das grosse

::Variete-frogramui::
IO Attraktionen 10

Im Cabaret:

Tango-Abende.
Im Restaurant: Künstler -Quartett.

I
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Der Karr hat sie geküsst!
Tragödie aus dem Artistenleben in 4 Akten

mit Leontine Kühnberg!
Gesansr -Einlage

des Liedes : »Sanfter Winde zärtlich Wehen . . «
gesungen von Frau Konzertsängerin Berndf.

Paul Heidemann
der „Urfidele “ , in

„Paulchen Semmelmanns Flegeljahre“.
3 Akte sprudelnden Humors!

Anfang 4 Uhr.
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